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nehmervertreter die Zahl von 90 Pf. pro
Stunde. Das wäre ein Lohn, der dem von Un
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D r egen dasKonfliktes ſich ſehr ſtellen. Die Verluſte Oſt r rdantand dre Gruppenwerden bedeutend äreß ſein als die Ausgaben
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tallinduſtriellen noch rechtzeitig durchſetzen ihrer Garniſon zurückzukehren und Fliegertruppen

ſind von Jeruſalem nach Oſtjordanland geſchickt
worden.
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ende Kreiſe in England, die eng ſtaatlicher Reformen entworfen hat.

ich ſagen Frankreich gegangen,

mit dieſem Syſtem bis in die allerneueſte auf dieſem

Die Lage im Frak
Die undurchſichtige Haltung on Sauds
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ſie bis in das einzelne durchdenken und verſu
ie in die re umzuſetzen, oder man kann
ich an iſche Bedürfniſſe anſchließen, von FallFall er und von Zeit zu Feir en
s im elnen Erreichte auf den gemeinſamen

Den erſten Weg iſt bekanntlich
das in der Zeit der

roßen Revolution ein umfaſſendes Syſtem
Aber, meine

erren, wir können nicht ſagen, daß es
ege ſehr ſchnell rege ſei. Rund

ringen.

men und

ndert e hat es gedauert, vier Revolutionen
das Land durchlaufen müſſen, bis es endlich zud iſt Stabilität gelangt iſt. Und

eng geſagt, aus der großen

trauensmann des Emirs Jbn Saud, iſt von
Kuweit kommend am Freitag in Kairo einge
troffen. Hafiz Wahba hat in Kuweit im Auf-
S Jbn Sauds den Verſuch gemacht, eine Bej
San der Grenzſchwierigkeiten zwiſchen den

rig e leten von Jbn Saud und dem Frakvorzunehmen. Der Vertrauensmann Jbn Saudshat Koalroer Preſſevertretern die Er-
klärung abgegeben, daß die dung von einerden a eines „heiligen Kriege von ſeiten
Jbn Sauds den Tatſachen nicht ent ſei t, ſondern

daß im Gegenteil Jbn Saud dabei ſei, alles zuinn, um die durch die britiſchen Luftangriffe und
Grenzverlegzungen erbitterten Stämme zu be
ruhigen.
Die britiſche Regierung will na Ringender' „Daily News“ und der Se ette“Sir Gilbert Elayton, der im vorigen e
als Vertreter der britiſchen Regierung den Ver
trag von Fedda unterzeichnete, nach dem Redſchd
entſenden, um mit Jbn Saud eine friedliche
Einigung zuſtande zu bringen.
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Paris, 10. März. (Radiomeldung.)
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Keine Flucht Radeks. Der Telegraphenagentur
der Sowjetunion wird amtlich mitgeteilt, daß die
Nachrichten über eine angebliche Flucht Radeks
vollkommen aus der Luft gegriffen ſind.wierigkeiten machen,

I. Muſeumsvortrag.
Die Malerei des 18. Jahrhunderts.
Jm Rundſaal der Moritzburg machte Muſeums-

direktor Dr. Schardt in ſeinem zweiten Vortrage
über die Neuerwerbungen des Moritzburgmuſeums
ungefähr folgende Ausführungen:

Die Malerei des 18. Jahrhunderts muß von
zwei Seiten betrachtet werden. Einmal hatte ſich
der Menſch der Renaiſſance ſelbſt freigeſprochen,
zum anderen wurde er trotzdem nicht mehr
als der Mittelpunkt der Welt angeſehen, ſon
dern nur als ein Stück des Alls. Der erſte Punkt
der Betrachtung fand ſeinen Ausdruck durch
Michelangelo, der einen Ueberindividualismus
hervortreten ließ. Ein Vertreter der gleichen Rich
tung kommt auch in unſerem Muſeum zum Wort.
Es iſt das bekannte Bild von Hendel, daß das
Perſönliche ſtark hervorhebt. Alle Einzelheiten des
Bildes betonen die Bedeutung des Jndividnums,
des Jchs.

Entgegen dieſer Strömung ſteht Rembrandt,
für den alles beſtimmten Geſetzen unterworfen iſt,
für den der Grundſatz gilt: Alles was iſt, iſt
Energie, eder: Alles was iſt, iſt Licht. Es iſt er
ſtaunlich, wie es Rembrandt verſteht, alles auf dieſe
eine Formel des Lichtes zu bringen. Auch dieſe
Kunſtform finden wir im Muſeum vertreten, und
zwar durch das Bild Friedemann Bach s.

Neben dieſen beiden Auffaſſungen tritt im
18. Jahrhundert noch eine dritte hervor, die das
Vorſtellungsvermögen zur Betonung bringt. Wir
finden ſie in einem Bilde von Graff, das den
bekannten Halleſchen Kupferſtecher Bauſe darſtellt.
Ein Gegenſtück dazu iſt das Senffſche Tor-
waldſen Bild. Die dargeſtellte Perſon iſt trotz
der Jchbetonung völlig traumverloren feſtgehalten,
und genau wie der Geſichtsausdruck, die Augen in
der Unendlichkeit weilen, iſt auch der Landſchafts den
hintergrund in das Endloſe geführt. Hier tritt die
typiſche Romantik hervor. Die Romantik iſt die
Darſtellung der Doppelpolarität. Die Doppeldeutig
keit der Romantiker verſucht beide Pole zuſammen

Dabei iſt die Romantik ſo groß, daß die weiteſten
Gegenſätze darin Platz finden. Weſensinhalt der
Romantik blieb aber die Sehnſucht nach der Harmo
nie. Das vorhandene Selbſtbildnis von Senff zeigt
in intereſſanter Weiſe die Entwicklung der Roman
tik zum Biedermeier. Es iſt die Entwicklung zur
geruhigeren, menſchlicheren und klareren Auffaſſung,
und gleichzeitig ein Zurückkehren in das Leben des
kleinen Bürgertums. Bemerkenswert für die Bieder
meier-Epoche iſt die gewiſſe Sachlichkeit, die
ſie betonte. Eine intereſſante Darſtellung für die
Weſensart der Romantiker iſt auch das Gebirgsbild
von Carus. Weit mehr Realismus zeigt im
gleichen Genre Stanislaus Kalckreut h. Obwohl
der Romantiker noch unverkennbar iſt, tritt in dem
Bilde in der Mitte, im Jnneren, eine außerordent
lich optiſche Realität und Schärfe hervor.

Eines der ſchönſten Stücke des Muſeums iſt der
neugewonnene Kobell. Jn dieſem Bilde tritt
das Jn-dieTiefe-ſehen, das Hervorſtellen der Per
ſonen, das den Romantikern eigen iſt, zum Vor
ſchein, obwohl im übrigen der Biedermeier un
verkennbar iſt. Ein Juwel iſt auch Spitzbergs
Mönchbild, in dem Romantik und maleriſche Optik
gepaart zu finden ſind.

Der Weg der Romantik ging dann immer mehr
zum Realismus. Nur einige Einzelnaturen verſuch
ten beharrlich an der Doppelpoligkeit feſtzuhalten.
Sie ſind vertreten durch Feuerbach, von dem wir
ein BachantinnenBild und ein Gemälde muſizieren
der Kinder unſer eigen nennen können. Beſonders
dieſes iſt außerordentlich wertvoll, da es das letzte
Stück iſt, das von Feuerbach noch aus dem Privat
handel zu erhalten war.

Jm Anſchluß an die vorzüglichen Darlegungen
Dr. Schardts verweilten die Beſucher noch längere

Zeit im Abendmuſeum. elm
Die Beteili der Tſeder Tſchechoſlowakei an der

„Preſſa“ in iſt jetzt endgültig beſchloſſen worJn zwei e Löſungen wird diees lete nsgeſamt einen Raum von 508 qm

a de neun lände Unter
anderem ſoll ein Ueberblick über die

oſlowakiſchen Volkes für ſeine Se it
zu erfaſſen, die Pole des Fühlens und des Wollens.

d h e

tſchechv ſeine demokratiſchen Freiheiten, vor allem auch

für die Preßfreiheit, ge werden.

des aus der letzten

Thomas Hardys Teſtament.
Der jüngſt im 86. Lebensjahr verſtorbene welt

berühmte engliſche Novelliſt Thomas Hardy hat
ſich in ſeinen Werken ſtets als eifriger A t der mmodernen Frau erwieſen, die ihm verkannt und
unterdrückt ſchien, und für deren Rechte er mit
Wärme eintrat. Um ſo unliebſamer wirkt die
Ueberraſchung, die dieſer Schützer der Frauen mit
ſeinem letzten Willen der Oeffentlichkeit bereitet. de
Jn dieſem jetzt eröffneten Teſtament findet ſich
eine Beſtimmung, die paradox, rückſtändig und
altfränkiſch, um nicht zu ſagen abſtoßend anmutet.
Der verſtorbene Dichter hat nämlich die Verfügung
getroffen, daß die ſeiner Gattin Florence Mary
ausgeſetzte Jahresrente von 600 Pfund Sterling
auf 300 Pfund verkürzt werden ſoll, falls dieſe
eine neue Ehe eingeht. Dieſe Beſtimmung er
ſcheint um ſo unverſtändlicher, wenn man ſich er
innert, daß Frau Florence Mary Hardy die zweite
Frau des Dichters war, die er mit 73 Jahren
ar hatte. Er verweigert ihr demnach ein
Recht, das er für ſich ſelbſt in Anſpruch nahm,
denn das Geld ſpielt hierbei eine ungleich unter
geordnete Rolle als das Prinzip der Strafandro
hung für den Fall der Eheſchließung. Heute, wo
alles darauf hindrängt, die Ehe aus den Feſſeln
nichts als konventionellen Zwanges zu befreien
und die menſchlichen Werte ſolcher Gemeinſchaft
vor allem zu betonen, berührt die Wahrnehmung
doppelt überraſchend, daß einer der hervorragend
ſten Schriftſteller Englands, deſſen Feder ſich ſtets
in den Dienſt der Frauenrechte ſtellte, in ſeiner
letztwilligen Verfügung ſeiner Witwe die Ehe
ſchließung unterſagt und im Uebertretungsfalle
eine Geldſtrafe für den Ungehorſam feſtſetzt.

Pariſer Earmen“ Aufführung.

gr. en in ee e e See fü r den Ein
zug der Stierkämpfer in die Arena im dritten Akt r

rer japan

fanterie Regiment i ad

Wege Der Oberſt des Regiments wollte e
e Leiſtung ſeiner Leute anſehen. Es belei

e aber ſein militäriſches im höchſten
ße, daß ſeine Leute nicht im Gleichſchritt mar

etten Wütend Wank t er au r chrie mit

e. ichſchritt
Eine Ausſtellung aſit Kunſt findet ryeitin mee Amſterdamer hen er il

nde Künſte 427 Sie zeigt namentlich Werkeſcher und hitefſcher Kunſt und ſoll

wahrſcheinlich als r eines neuen Amſter
damer Muſeums für exotiſche Kunſt dienen. hl
reiche ſchöne Stücke wurden für &6 überaus
ſehenswerte Ausſtellung von privater Seite leihweiſe
zur Verfügung geſtellt.

Wochenſpielpian des Stabttheaters.
ute, Sonnabend: „Göh von Berli Sonntag15 v e weiße an (zu r J

Verliebte Leute Montontag:in i viere wird Romotn Solande Ein S von
W Liebe m letztenmal geage v Di

atte Premiere der Oper am 7Roſen'avalier von Richard n
als nächſte Premiere am 27.„Odyſſeus in Fthafa“, eine Kom e von Ludwig m

t freier Bearbeitung von Edgar deren UraufführungJ mee de Spielzeit mit großem erſ a in Hannover ſtatt

wird nut der 2hwant „Hurra,ein Vingls von rnold und Z gchen

vent hne. Heute Sonnabend, 8 Uhr: „Goet von Ber

lichin für Theatergemeinde Wiederholu am3 für H und am I9. März für J. „Figaro“ Beginn

16 Uhr) am 14. März für B und am 282. für O.
Sonntag, 8 Uhr 4 uds in der Paulugki zumGedächtnis von tn „Stabat mater“.

läuft der Kulturfilm De Blumenwunder“. Far die ü
hrung der Matthaeus Paſſion Franngaledemie am 16. Zari erhalten unſere Mitglieder Vor

zugsfarten inS r t vonburtstage wird als W aml ben. Abholung des vierten Abſchnittes bis

durch die Robert

en. RNeuanmeldune in der Geſchaftzſtele, Winden
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Bordellwirte auf Wiederherausgabe der Häuſer wurde

Das
auf

Kammersgericht
die Seite von B

ſchlägt ſich

ordellwirten
Eine Entſcheidung die Entrüſtung bei allen Parteien

des Reichstages auslsſt
Berlin, 10. März. (Radiomeldung.)

Im Haushaltsausſchuß des Reichstags brachte die

mokratiſche Abgeordnete Luiſe Schröder
nden unerhörten Fall zur Sprache: Die Stadt

n Lnbe e eher W dent den Redeceſe z
zu mit demBekämpfung der Geſchlechtskrankheiten, e et

Bordelle verbietet, zur Durchführung zu verhelfen,
die Altonaer Bordelleßeſchlagnahmt,

u Wohnungen umzubauen. Eine Reihe
iſt bereits von Familien mit Kindern be

zogen worden, die bisher völlig ungenügende Be
hauſungen hatten. Weitere Wohnungen ſollten noch
aus Bordellen geſchaffen werden. Eine Klage der

vom Amtsgericht abgelehnt. Das Land
gericht aber als zweite Inſtanz forderte ein Gut
achten des Kammergerichts ein.

ſtellt ſichDas Gutachten des Kammer
auf die Seite der Borde e.

Es erklärt, daß nicht nur die gemeinſchaftlichen
Räume zum Gewerbebetrieb gehörten, ſondern eben
ſo bie Einzelzimmer, die den Mädchen überlaſſen
wurden, und fährt dann fort: „Daß die Mädchen
in dieſem Zimmer wohnten, kann den Ausſchlag nicht
geben. Denn nicht um ihnen eine Wohnung zu ge
währen, wurden die Zimmer an ſie abgegeben, wie
auch keines der Mädchen nach ſolchen Zimmern Aus

r hielt, um das eigene Wohnbedürfnis zu
edigen. Der Wohnzweck war vielmehr bei der

Abmachung über das Zimmer ſowohl für den Bor-
dellwirt wie auch für das Bordellmädchen ganz
nebenſächlich. Die Hauptſache war beiden, daß das

ſmer, die Gewerbeunzucht ausübte.“ Dethalb, ſagt

das Kammergericht, „ſind die geſamten Räume
des Bordells Geſchäſtsränme“. Daraus nämlich
aus der verbotenen foölgert es,daß die me der Räume ungeſetzlich ge
weſen ſei, die Bordellwirte alſo mit ihrer Beſchwere
recht haben.

Die Verleſung dieſes Gutachtens rief im Aus-
ſchuß allſeitige Empörung hexvor, und es
wurde der Abgeordneten Schröder zugeſſtimmt,
daß die Frage nicht nur für Altona von Bedeutung
ſei, ſudern daß, wenn die Stadt Altong gezwungen
würde, die Räume wieder herauszugeben, die Sache
Schule machen und damit das Bordellweſen in ganz
Deutſchland Ut würde.
Die folgende, von den Sozialdemokraten

eingebrachte Entſchließung fand dann auch die
einſtimmige Annahme des Ausſchuſ
ſes, nachdem der Verkreter des Reichsinnenmini
ſteriums, Staatsſekretär Zweigert, ſeine volle
ſehr “thie und ſein Einverſtändnis damit erklärt

e:

Rei wolle bea anzunehmen: Wie n Puchen, Du m des im 5 1 des Veſece
zur Bekämp Weſche iten auseſprochenen Verbots der e bor

e nli V rener u rn. Jnsbeſon e Reicheierun a zu witken, daß zie v. immungen
nicht mittels gerichtlicher Gutachten, wo

ich verbotenen Bordelle und bordell
äh 27 etriebe als ewerbliche Be
triehbe erklärt und werden, die der Er

Mädchen in dem Bordell, insbeſondere in dem Zim

Heutjcher Reichstag.
FSmmer noch der Verkehrsetat.

Berlin, 10. März. (Soz. Preſſedienſt.)
Am e e der Reichstag die zweite

Beratung des Haushalts des Reichsverkehrsmini-
zu Ende. Nur die Abſtimmungen wurden

is zum Dienstag nächſter Woche zurückgeſtellt.
Sonnabend und Montag bleiben ſitzungsfrei, um

dem Haus al er zu geben,weiteres Material für Plenum vorzubereiten.
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr.

David trat für Spezialwünſche in bezug au
Brückenbau im Freiſtaat Heſſen ein, der zuProzent von en Truppen beſt n und
unter dieſen Umſtänden beſonders le Der
Zentrümsabgeordnete Groß hielt in E ung
der geſtrigen Rede des Sozialdemokraten Schu-
mann die Löhne bei der Reichsbahn nicht mehr
im Einklang befindlich mit der Teuerung der
Lebensbedingungen. Er ſieht ſchwerſte Lohn-
kämpfe voraus.

Die Zuſtände im Unterweſergebiet behandelte
der Sozialdemokrat Hünlich. Er meinte, daß
das Reichsverkehrsminiſterium die Beſchlüſſe des
Reichstags zugunſten des Unterweſergebiets ge
radezu ſabotiert habe. Nach weiteren Parteired-
nern m noch einmal der Reichsverkehrsmini
ſter das Wort, um auf eine Reihe von Anfragen
z antworten. Er meinte, daß eine Vereinheit-
ichung im Straßenbau vorbereitet, aber nur Du

die Pläne der Straßenbauen möglich ſei. Die
Durchführung der Pläne liege bei den Ländern
und Gemeinden. Die Frage beſonderer Auto-
ber werde eingehend geprüft Der Forderung

ſozialdemokratiſchen Abgeordnenten Schu-
mann, die Altrentner in der Penſionskaſſe den
Neurentnern gleichzuſtellen, widerſprach der
Miniſter, weil dies finanziell pizag r r

ür eine ſchleunige Regelung der Aachener
Notſtände ſprach dann noch vor dem ſehr t wach
beſetzten, aber ſehr aufmerkſamen Hauſe die ſo
zialdemokratiſche Abgeordnete Frau Schiff

n s. Sie ſtellte ünſtige Zu dereichstagsreiſe in das Aachener Gebiet u und

verlangte, daß die vom Ve J
nommenen Anträge gurſen s Aa

ange
ener und

ter müſſe dafürins Benehmen Jn, Krü-ſorgen, daß dieſe Einſeitigkeiten fortfalle

r z

ü

faſſung ſeitens der Gemein allgemeing r Geme zu allgemeinen Wohn

wünſcht die Verwaltung des Kraftwagenver

ehrs in 44 aftliche r Weiſe.Nur ein kleiner Teil der Verkehrsgeſellſchaften
arbeite mit ſchuß Da handle es ſich um un
rentable Linien, die im allgemeinen Ver
kehrsintereſſe ohnehin vom Reich hätten unter
ſtützt werden müſſen.

Gelbe ſind keine anerkannten
Vertragſchließenden.
Von Wilhelm Chriſtange, M. d. L.

Der Vaterländiſche Bezirksverband

Der gefährliche Alna
Beunruhigung der Bevölkerung von Mefſſina

Sizilien, die größte Jnſel des Mittelländiſchen Meeres, iſt vultaniſchen Urſprungs undden in anteſten r gewaltigſten Vulkan, den Aetn a. Der Aetna erhebt ſich einer

von 3279 Meter aus dem gebirgigen Lande heraus und iſt weithin ſichtbar; von 2800 Meter
er ſtändig mit Schnee bedeckt. Der Hauptkrater hat einen Umfang von zu drei Kilo
metern; mehrere Nebenkrater ſind noch in etwa 200 Krater ſind erloſchen. Jm J
1923 hat der Aetna den letzten großen Ausbru t; die Erdbeben der Jnſel ſtehen 237 in
einem gewiſſen Zuſamme mit der Tätig des Vulkans. Da in den letzten Tagen in
Meſſina wieder Prpne Beben zu ſpüren z die Bevölkerung naturgemäß beunruhigt,da das letzte große Beben vom 28. Dezember 1908 von denen koſtete und

ſina faſt völlig vernichtete, W nicht vergeſſen iſt
Unſer Bild zeigt den hohen Gipfel des Aetna, der allen Stürmen preisgegeben t und am Krater-
rand eine Temperatur von 6 bis 10 Grad unter Null verzeichnet. Eine Beſteigung vom letzten
Aetnadorf aus erfordert acht bis zehn Stunden und führt über vegetationsloſe Lavamaſſen und
Schneefelder zum Gipfel, deſſen Boden heiß und ſchlammig iſt und Schwefeldämpfe ausſtrahlt.

Eine feine Blüte im Kranz unſerer Juſtiz
Der alkoholiſierte Landgerichtsrat.

Berlin, 10. März. (Radiomeldung.) im Lokal anweſende demokratiſche gang
e

eord
ß nete Hermann ihn aufforderte, die BeſDas erweiterte Schöffengericht Breslau ver- ungen zu unterlaffen, antwortete Gellin:

urteilte am Freitag einen antiſemitiſchen Schimpf- vden den Breslauer Land gerichtsrat e auch ſo ein Jude.“ In der Gerichtsve
lung machte Gellin einen recht kläglichen Einm wegen öffentlicher Veleidigung zu 500 Mr. d ruck. Er verſuchte ſich damit herauszuredenren d e e anwalt hatte eine Geldſtrafe zie heieidigenden re nicht e e

ag engung entſprochen tten. n Oberſchleſien
Gellin hatte im September vorigen Jahres in er ſich an den Alkohol wer und ſeineeinem Breslauer Weinlokal die dort ſpielende Abſicht ſeine Stimme ſo laut ehe u.

Kapelle aufgefordert, das Lied gJtel weht die Der Staatsanwalt bezeichnete das Verhalten des
an SchwarzWeißRot“ zu ſpielen. Die Kapelle Angeklagten als engherzigen und eng

hute das ab. Der Landgerichtsrat fing nun anſſtirnigen politiſchen Fanatismus. Der
zu toben, ſchimpfte auf die Juden und ſchrie: Angeklagte habe die Würde des Richters durch den

wieder einmal (wieviel mal ſchon?) an den Landt

Würdeloſigkeit erlöſen möge, die ihnen von der Re
gierung bei Tarifabſchlüſſen uſw. zuteil werde. Sie
wollen dieſelben Rechte haben wie die anderen Ar
beiterorganiſationen, der jetzige Zuſtand ſei ver
faſſungswidrig nach S 159 der RV. ((Jetzt iſt mit
einem Male die Reichsverfaſſung gut.)

Der für die Gelben eintretende Referent, Abg.
Straube, Angeſtellter eines ſolchen Vexeins,
führte an, daß durch Prozeſſe ſchon entſchieden ſei,
daß durch die jetzige Behandlung der Vaterländiſchen
die Reichsverfaſſung verletzt ſei; er war aber nicht
in der Lage, zu ſagen, welche Prozeſſe dies ent
ſchieden haben. Schließlich bat er um gut Wetter,
man ſolle doch der Angelegenheit die ſcharfe Spitze
abbrechen und in ruhiger Form ſie aus der Welt
ſchaffen. Edenſo fadenſcheinig war die Behauptung
eines anderen Gelbenvertreters, der von Unter
ſtützung der anderen Organiſationen ſprach, ohne
Beweiſe dafür anzuführen. Der Regierungsver-
treter wimmelte die Wünſech der Gelben ab; es
müſſe bei der bisherigen Auffaſſung bleiben, die der
Reichsarbeitsminiſter ſowie der preußiſche Gewerbe
miniſter vertreten, daß die Gleichſtellung mit den
anerkannten Organiſationen rechtswidrig ſei, wie
es auch der Vorläufige Wirtſchaftsrat beſchloſſen
habe. Ein Clausthaler Bergrat habe zwar entgegen
geſetzk gehandelt, ſei aber vom Reichsarbeitsminiſter
rektifiziert und ſeine Vorſchläge ſeien für un
gültig erklärt worden. Der Ausſchuß für Handel
und Gewerbe des Landtags erklärte am Donnerstag
die ganze Eingabe für ungeeignet zur Beratung.
Die Halleſchen Vate müſſen ſomit warten,
bis ein günſtigerer Wind für ſie weht.

m

Mr bringen Ihnen eine Musferdose
VIM qratis ins Haus

gewandt, daß dieſer ſie aus der ſo tief empfundenen

gezogen.Betrüger.“ Als der Foffentlich folgt die Dienſtentlaſſung.

Halle (Saale), in dem die gelben Arbeiter ihr Die jüdi nungen müßten übe ver des Mehels und uReſerven in Butewertſchand haben, hatten n S a n pieen e r W Schmug des Alkohol edrigſter politiſcher Hetze

Das Martyrium der Sechs jährigen Todesfahrt auf dem Waſſer.
Wegen rer Mißhandlung ihrer ſestadrigen Kargl a gl

Tochter wurben am Freitag in Berlin der Ar der Kahn um und die Inſaſſen fielen ins Waſſer.
beiter Werner zu einem Monat Gefängnis und Drei konnten ſich retten, zwei ſind ertrunken.

t Ehe an zu zwei rurteilt. Die beantragte Bewährungsfriſt wurde a
gelehnt. z W a ihrer erſten v Ein neues ſchweres Grubenunglück
eine une ter, deren Vater njetziger Mann, der Angekl u aber am Donnerstag das ſchleſiſche Grubenrevier
erte das Mädchen. Die d e es zunächſt bei heimgeſucht. Auf der Grube „Herſchelswaldau“ bei

ihrem neuen Vater recht gut oehe haben, bis eines un zlau L te ein Steiger mit dem Förder
Tages geradezu empörende Mißhandlungen ein korb in die Tiefe und blieb ſchwerverletzt liegen.
ſetzten. Werner hat wiede auf örntalſte Weiſe Bei der Rettungsaktion riß das Seil des in

einem Riemen auf hi Kind ein zwiſchen reparierten Förderkorbes und der Korb
n, und die eigene Mutter hielt ihr Kind an ſauſte mit den drei Rettungslenten herab. Ein

Füßen feſt, damit „der Vater beſſer treffe. Der Steiger und ein Schloſſer waren auf der Stelle
Körper des Mädchens wies zahlreiche blutſtot; ein Bergmann erlitt ſchwere Verlezungen.
unterlaufene Stellen auf. Die beiden An Der Förderkorb war vorſchriftwidrig von dem Stei
eklagten bdeſtritten, das r über ger zur Beförderung einer Hol z la ſt benutzt worrhte u haben, und behaupteten, das Kind den, und auch die verunglückten Retter hatten
urch be und durch die Beraubung einer Rückſicht auf die Gefahr den beſchädigten Korb

Sparbüchſe ihren Unwillen erregt habe. ſtiegen.

Tödliche Folgen einer
Klein und GroßKloben auf der Chauſſee Guhrau nvorſichtigkeit—-Herrnſtadt raſte am Mittwochabend das Auto Ein fu Int Autounglück ereignete ſich auf

des Reiſenden Schulz aus Breslau mit dem zuſam n ſur touns gneder Lokalbahnſtrecke Nördlingen--Wemding. Dasmengelegten Verdeck gegen einen Baum und über r ſtBierauto des dlinger Ankerbräus wollte noch
Der Sohn des Reiſenden Schulz, der das Auto übergang überqueren, ſtieß aber dabei mit der
ſtenerte, ohne einen Führerſchein zu beſitzen, wurde komotive zuſammen wurde totalzertrüm-
ſchwer verletzt zwei weitere Jnſaſſen erlitten mer Chauffeur war ſofort tot, während

Schwerer Automobilunfall. Jn der Nähe von

leichtere Verletzungen. der Begleiter einige

e

a e

SUNLICHT GESELISCHAFT A.

Um ſämtlichen Heusfreuen von Halle (Saale) Gelegenheit 2u geben,
unſer vielſeitiges Put2- und Scheuermittel“ VII ſelbſt auszuprobieren
und ch von ſeinen hervarragenden Eigenſchaften 2u überzeugen,
laſen wir durch unſere Leute von flaus zu flaus VI-Gratfismuſfer
verteillen. Wir bitten Sie um freundliche Entgegennahme und um
ſorgföttige Erprobung des Pſaſters unter Beachtunq der gleichzeitig

d zur Verteilung gelangenden Broſchüre.
l Preis der Originaldoſe 30 Pfg. W

d
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Unterbezirk v 19 22 Uhrc an re 55 v e Diese Woche tut s warsal n m hbeſchreiben läßt!
J r

Sotenstag er i 6 z II en e Es zogen 3 4 in Gem neuesten Groß- Stock de
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e Hanne n w.einen politiſchen Vo s e. Franiterbin mü di i t t L t 82 el, der Stols von Harry Liedtke,zur nie e len ſehen n Das Publikum toh r a en r Wrerts e J bie Morena, Adele Saund- hier W
werden. Erſcheinen aüer iſt P Bayer I. wek, Paul Otto. Toni Zeit beDöllnitz Segen u h We Wer diesen Film nicht sieht, vetser Tetaiami, Jean Rraain. SoBad Sir tgligttneann hat unwiederbringlich ein Ereignis aus seinem Leben S h I o viauestsJante Winol obertrrgs do ton Ladenung. Rebn eter Sen, von der Reeperbahna, die dicke begierde in der e Atmo

Hamburger Nudel Teddy Bill häre des Südens, Spielssle vonn Sang alen versàäumt. e der iegenge Zeſtunge- 3 onte Carlo und nes, ein S
einen. I 2dler vom Berliner Wedding Spiegelbild der großen Weit,Tilleda. d Wer dige jone Minute bringt einen lacherfeig! Lam- von r e ehn Je

e 7 Ro n 7enth. Verfammlun e In äen weiteren Hauptrollen:(Hall Hierzu: 1497 DenS e See w. Charlie hat sich Selbst geschlagen! O et ehe e e el trug
Fonptas. den ritz Kampers, Hans Albers Symphonie der Natur tetig na a 20 Charlie Cha In t II J IWan n en ſeinpikante Lustspiel ahl de

hen Heeresfeuchten eitalteder ſowie 9 4 Nachmittags z s n ſan a
just, heiterer Saenen un
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Jede Schulentlaſſung ſtellt Hundertauſende jun
Menſchen vor die ſchwierige Entſcheidung derKeruſewet In den wenigſten Fällen haben ſie

und ihre Eltern ſich zeitig genug mit der Frage be
e werden faßt, was der aus der Schule kommende junge

heiten ausgeführt. Menſch lernen ſoll oder lernen möchte. Erſt kurz
Vielleicht jahrhundertealte zierhäuſer werden vor dem Eintritt in das Erwerbsleben. denken die
abgeriſſen, müſſen ſterben. Beteiligten daran, ſich um eine Lehrſtelle zu küm

Es iſt immer ein trauriger Anblick, wo etwas mern oder die Ausſichten in beſtimmten Berufen
ſterben muß. Balken werden als Stützen angelegt, zu erkunden.
damit das Haus nicht vorzeitig in die Knie ſinkt, Jm Intereſſe der jungen Menſchen liegt es
wenn oben die Tode sſtreiche erbarmungslos fallen ſaber, wenn ſie ünd ihre Erzieher ſich ſchon früh
Oben ſchwingen kräftige Männer die Spitzhacke. darum bemühen und ſich über die Berufs, wahl“
Staub wirbelt auf. Geröll kollert ins Jnnere. Ein ſunterhalten. Das iſt um ſo notwendiger, da dem
Stück Tapete flattert wirr und irr im Winde. Dort jeder Ueberblick über
ragt eine Gasleitung in die Höhe, hier greift eine die Unzahl der Berufe

h Vauten. Streich um Streicht ehit. Auch gibt es, beſonders in den Großſtädten,
Stock um Stock! Bei lebendigem Leibe werden ſie keine Möglichkeit der Beobachtung des arbeitenden

e Menſchen an ſeiner Berufsſtätte.zerſtückelt, zerſtampft, zerhackt, wie der Leib des i tliche Berufszäbl 1907 iKetzers vor Jahrhunderten, den der Henker auf dem e Amtliche Berufszählung von erw. es
Markte in Singe riß. Laſtauto und Pferdegeſchirr er als 18 000 verſchieden Verufabezeichnungen.
löſen einander ab um den Bauſchutt fortzubringen, eine Zahl, die ſicherlich durch die neue Berufszäh

i lung aus dem Jahre 1925 noch weit überſchrittenre v Tyen Lie Steſe, um den Grund ſar ſein wird, wenn erſt die genauen Ergebniſſe vor
W So iſt es nicht ſehr verwunderlich, wenn

Sio transit gloria mundi! Das Neue will leben. e Mehrzahl der Schulentlaſſenen, wenig vrientiertDas Alte hat imier Unrecht Und das von Rechts und deshalb ſchnell entſchloſſen, ſich den „Mode
wegen. Wo das Auto rattert und knattert, hat das erufen“ zuwenden will. Es iſt natürlich unmsg-
Hottepferdchen ſein Recht verloren. Wo die Enkel dieſe Wünſche zu erfüllen, da die Berufe in
bauen, haben die Urväter zu dulden. Das iſt die rer Aufnahmefähigkeit ihre Grenzen haben. Un
einzige Weisheit, die eine ſo ſinnloſe Angelegenheit kenntnis der vielen Berufstätigkeiten und die da
wie die Geſchichte uns zu vermitteln hat mit verbundene mangelnde Berufsüberſicht hindern

Bald wird Neues an Stelle des Alten entſtehen: alſo den e und ſeine Eltern überdies
hier ein moderner Warenpalaſt, dort ein für die neue an einer eigentlichen Berufswahl.

Zeit beſtimmter Schreibſtubenbau. Hier muß die Berufsberatung eingreifen.
So will es die neue, die vorwärtsſchreitende Zeit. Sie hat die Aufgabe, mit dem jungen Berufs

anwärter über ſeine Neigungen zu ſprechen und zu
unterſuchen, ob er ſich für den gewählten Beruf
auch eignet. Die moderne Berufsberatung bedient
ſich hierbei u. a. der Pſychotechnik, d. h. beſonderer
experimenteller Unterſuchungsmethoden, um beS en gehe ſtimmte notwendige Erforderniſſe für die verſchie-

z 5 ihre denen Berufe feſtzuſtellen. Beratung und Prüfunge r rn e reeft V erfolgen hierbei nach dem Prinzip der negativen
h

S

der n Grundſtücke e von e Ausleſe, d. h. ſie ſcheiden ungeeignet erſcheinende

en

AufAm Marit und in der Ratheusſtraß
zurzeit umfangreiche Abhru

Die ſtädtiſche Müllabfuhr.
Ihre Potwendigkeit und Leiſtungsfähigkeit

418 im Oktober, im No- Prüflinge aus und legen ihnen nahe, lieber andere
vember, 672 im Dezember, 699 im Januar und Berufe zu wählen, für die ſie ſich beſſer eignen.
791 im Februar. Die verhältnismäßig geringe Es iſt für die Berufsberatung keine leichte Auf
Steigerung im Monat e erklärt ſich da gabe, die Berufswünſche der Jugendlichen unddurch daß die Danagt r mit ihren Betriebs deren Eltern oftmals „umbiegen“ zu müſſen und
einrichtungen dem außerordentlich ſtarken An thnen Vertrauen für einen anderen Beruf einzu
dein i mniger Anmeldungen nicht Schritt flößen. Auch Vorurteile der Eltern ſpielen dabei

Die Leiſtungen der ſtädtiſchen Müllabfuhr ſind a Wieſen n iſt er

Beeim Dezember und 6569 im Januar ge 4 iegen, tommt. Sie wird noch erhöht dadurch, daß ſie nebendie ch der in Betrieb defindlichen Mülltonnen, der Beratung auch

auf 2640. Die Aufſtellung dieſer 2640 Tonnen die Vermittlung von Lehrſtellen
21 iſt e r Zur J onnenAuswechſ vornehmen. Dieſe Funktion wäre in berufspoliti
un r x s r r reif veignteifnehmer ſcher Hinſicht noch viel wichtiger und von ſehr weit
w g P ge tragender Bedeutung, wenn es keine private Stele enGrundſtücke ſelbſt reſtlos bedient werden konnten. durch paritätiſche behördliche Arbeitsnachweiſe aus-
Wären ſie alle angeſchloſſen, ſo hätte die Zahl der geübt würde. Dann wäre eine viel beſſere Vertei
angeſchloſſenen Grundſtücke das erſte Tauſend be lung des Nachwuchſes auf die verſchiedenen Berufe
reits überſchritten. Jn den nächſten Tagen wird möglich; aber auch die Kontrolle über die Eignung
der geſamte Gebäudekomplex der Univerſitäts der Betriebe als Lehrbetriebe könnte ſchärfer durch
kliniken in die ſtädtiſche Müllabfuhr einbezogen. geführt werden. Aus all dem erhellt, wie wichtig
Auch dies ahn nd e e e und notwendig die
om 1. April an zu den n der nMüllabfuhr hen Die Beſchaffung eines gen rechtzeitige Vordereitung auf die Wahl des Berufes

Müllzuges wird demnächſt e

im September au

iſt. Denn die Beobachtung der Jugendlichen im

eine wichtige unerläßliche Vorarbeit für die Berufs
beratung. Alles: Neigung, Eignung und Berufs
ausſichten ſind für alle Teile gleich wichtig.

„Die dunkle und verſchlungene Problematik
dieſer drei Grundbegriffe: Berufsneigung, Be
rufseignung, Berufsausſichten aufzuzeigen, iſt
darum eine fundamentale Vorarbeit für alle

muß.“ (Hellpach)
die Pflicht, frühzeitig die Berufsberatung in An-
ſpruch zu nehmen, und darüber hinaus bei der Be
rufsorganiſation über

Berufsausſichten

und ſoziale Bedingungen des Berufes Er-
kundigungen einzuziehen. Jſt das erledigt, dann
handelt es ſich um die weitere wichtige Frage der
Unterbringung in einer

guten Lehrſtelle.
Es ſei ausdrücklich davor gewarnt, aus Beſorg-

nis, keine Lehrſtelle zu erhalten, zu der erſten beſten
Gelegenheit zu greifen. Es iſt für das weitere
Fortkommen des jungen Menſchen wertvoller, bei
der Annahme einer Lehrſtelle alle erforderlichen

legen, einen
ſchriftlichen Lehrvertrag

für die Dauer der Lehrzeit. Er muß Beſtimmungen
über die tariflich feſtgelegte Entlohnung, über den
Urlaub, über die Urlaubszeit uſw. enthalten.
Der Abſchluß eines ſchriftlichen Lehrvertrages
ſchafft von vornherein ein gewiſſes Vertrauensver-
hältnis zwiſchen Eltern, Lehrling und Lehrmeiſter,
wie überhaupt es maßgeblich in der Land der Lehr
herren liegt, den Lehrling vor manchen Enttäuchun-
gen zu bewahren. Das iſt vor allem dann der Fall,
wenn der Lehrherr dem Lehrling gegenüber eine

ſoziale Einſtellung
obwalten läßt. Auch in pſychologiſcher Hinſicht ſollte
der junge Menſch in Anbetracht ſeiner beſonderen
Entwicklungsjahre, die er durchzumachen hat mehr

Periode ſeiner Pubertät von den eigenartigſten Ge

len ſchwankend und überſchwenglich; er hat auf der
anderen Seite aber auch gewiſſe Minderwertigkeits-
komplexe, die dann zu ſeinem Schaden geſtärkt wer
den, wenn er kein Verſtändnis für ſeine ſeeliſche
Stimmung findet.

Dieſe Rückſichtnahme iſt heute mehr als je ge
boten. Die Jugend iſt körperlich noch recht ſchlecht
beſchaffen. Die Gewerkſchaften fordern deshalb

beſonderen Schutz für die arbeitende und
lernende Jugend.

Je ſtärker die Berufsorganiſationen ſind, um ſo
eher werden die Forderungen verwirklicht. Aus die
ſem Grunde liegt es auch im Intereſſe der arbei
tenden Jugend, wenn ſie ſich ſchon frühzeitig den
Gewerkſchaften anſchließt. Das iſt der beſte Schutz
und die ſicherſte Gewähr für die Schaffung ſolcher
Lehr und Arbeitsbedingungen, die jedem arbeiten
den Menſchen den Beruf und die Arbeit nicht zur

verſtändnisvolle Beachtung finden. Er iſt in der

fühlen geſchüttelt, er iſt impulſiv, in ſeinen Gefüh

In Erkenntnis der Bedentung, die dem Fälm

und Lichtbilde für die politiſche Propa
Elternhaus und in der Schule im Zuſammenhang ganda und für die ſozialiſtiſche Bil
mit einem bewußten Hinlenken auf den Beruf iſtſdungs arbeit in der Gegenwart zukommt, hat

der Parteivorſtand der Sozialdemokratie die bis
her beſtehende Film und Lichtbild Abteilung des
Reichsausſchuſſes für ſozialiſtiſche Bildungsarbeit
in ein ſelbſtſtändiges Unternehmen unter der
Firma „Film- und Liqchtbild-Dienſt,
Berlin SW. 68, Lindenſtraße 3“, umgewandelt.

fruchtbare Arbeit, die in allen Dingen der jugend Die Leitung des Unternehmens iſt dem Genoſſen
lichen Berufsentſcheidung getan werden kann und Dr. Lohmann übertragen worden.

Der „Film und Lichtbild Dienſt vermittelt
Für die Eltern ergibt ſich aus dieſer Sachlage ſämtliches Film- und Lichtbildmaterial zum

Selbſtkoſtenpreiſe unter peinlichſter Einhaltung
aller vereinbarten Termine und übernimmt die

Kino-Aufnahmen von allen beſon
deren Veranſtaltungen der Arbeiter
bewegung. Als erſten ſelbſtändigen Film gibt
der „Film und LichtbildDienſt“ den diesjährigen

Wahlfilm der Sozialdemokratie
den erſten deutſchen Wahlfilm überhaupt

unter dem Titel

„Dein Schickſal“
heraus. Dieſer mit den modernſten Mitteln der
Technik im größten FilmAtelier Deutſchlands

Rückſichten vorher zu beachten. Iſt mit Hilfe der hergeſtellte Film von mehr als halbſtündiger Vor
Berufsorganiſation oder des Berufsamtes eine zu führungsdauer ſoll der bildlichen Belebung der
ſagende Lehrſtelle gefunden, ſo iſt Wert darauf zu ſozialdemokratiſchen Wahlverſammlungen dienen.

Beſtellungen auf Kopien ſind an die Adreſſe
des „Film und LichtbildDienſtes“ zu richten.

abzuſchließen. Dieſer iſt die rechtliche Grundlage Die Vorführung des Films erfolgt koſtenlos im
Atelier des Unternehmens.

Die Akdbeit der Arbeiter Wohlfahrt.
Die Ortsgruppe Halle der Arbeiter-Wohlfahrt

veranſtaltet in den nächſten Tagen in ihrem Heim,
Harz 42—44, Hinterhaus 2 Treppen, r Ausſtel
lung ihrer Arbeiten, die geleiſtet worden ſind, um
den Schulentlaſſenen und Schulneulingen das Not
wendige zu beſchaffen. Die Ausſtellung iſt geöffnet
am Montag und Dienstag von 2 bis 6 Uhr nach
mittags. Ein Beſuch kann nicht dringend genug angeraten werden, weil er Gelegenheit verſhafft ſich

von der Arbeit im ſtillen ein Bild zu machen.

Der Verkehr auf der „Kröllwiger“.
Alle Fahrzenge jeweils nur in einer Richtung.

Im Einvernehmen mit dem Magiſtrat hat der Polfzei
präſident für den Fahrverkehr über den fertiggeſtellten
Teil der Kröllwitzer Saalebrücke folgende Regelung
getroffen

Der Verkehr aller Fahrzeuge einſchli ßlich der
Straßenbahn ſowie der Motor und Fahrräder erfolgt
jeweils nur in einer Richtung

2. Die Straßenbahn hat ſtets das Vo fahrtsrecht.
3. Jedes Ueberholen auf der Brücke und den an

ſchließenden Straßenbauteilen iſt verboten.
4. Fußgänger dürfen die Brücke wie bisher in beiden

Richtungen, aber nur auf dem WBürgerſteig, begehen.

5. Den Anordnungen der den Verkehr regelnden
Schutzpolizeibeamten iſt unbedingt Folge zu leiſten.

De polizeiliche Bekanntmachung vom 23. September
1927 wird hiermit aufgehoben

Sonntagsführung im Moritzburgmuſenm. Am
Sonntag findet im Muſeum wieder eine Führung ſtatt.

Qual, ſondern zur vollen Freude machen. W. E.
olgen.h Die n dret n iyr hat e e

re geſundheitlichen Vorzüge unTragfähigkeit erbracht. Dieſenigen usbeſitzer, tragen, hätten wir auch nicht nötig, uns nach
die ſich auch heute nicht zum Anſchluß an die neuen Steuerquellen umzuſchauen. Möge mankommunale eng entſchließen können, tun ſich bei dem unnachahmlichen Finanzgenie
es größtenteils aus ihrer böswilligen Einſtellung Seydel und ſeinem Schützling Berger bedanken.
W allem, was mit Eigenregie zuſam ngt. Die denkenden Wähler werden es ganz ſicher

ie gehören zu den eigenartigen IJndividuen, tun!
denen Wohltaten zwangsweiſe gewährt werden
müſſen.

Etraßkenreinigungsgebühren
zur Veſeitigung des Defizits im Stadtſäckel? iſt teurer hrend ſich die Hühneru h er n e e r Wit Unge Jen eue Hausbeſitzer nden wurde zr

30
W

Pf. l iſt auf 70 Pf.der Ma 35 Pf. an. Dir en Tfeden, eine cent eSteuerordnung auszuar

ſoll. Dieſe Steuer wird neu in dem Haushalts- ügelpreiſe blielan für es erſcheinen und ſoll dazu dienen, den in e r weni a Weißfiſche

mer no Seht 1,30 Mk.alles imtadtſödel zu beſeitigen. Wir werden oſteten 040 bis 1 Mk
gegen eine ſolche Steuer proteſtie weil ſieen ren Glauben hera racht wird Eitzunng der

ng Handelskammer.und einen Bru Abkommens darſtellt, das Mittwoch dem 14. März, Vormittags 11 Uhr,hin den Hausbeſitz T i ne im Sigungeſaale der Be
einigun traßen om mmer 5, ei ti eſamter ſich bereit erllart die ſtädtiſche Umſatzſteuer zu v r i her e erung en 1. Oeffent

tragen. Wir werden uns mit aller chieden b e ehe und Beebigung von Sachverſtändigen,
t gegen dieſe Steuer wenden, die für den Haus von zwei Mitgliedern Beſchlußfaſſung überd m ne mr war an Erſagwahlen, 3. Erhöhung h

nn we i unSteuer n werden e et prete 5 i n r anmer, 5. v
ä die noſſen der jetzt proteſtie-eſoren, 6. Feſtſtellung des Haushaltsplans für dasn n e den in der (920,7. gur gegenwärtigen handels

kandal be ten wir nicht die ze h nbeeidigten Prodenehmer, 9. Anträge, Mitteilungen undtn er e eantvekiuſte zu Hierauf geſchloſſene Sitzung.

de l zur Jnanſpruchnahme empfohlen, die

Herr Dr. Vogel ſpricht über die nied erländi chen und
italieniſchen Gläſer. Beginn Punkt 12 Uhr. Eintritt frei.

und Berger haben von

inn der Freitags Sitzung entſteht eineleblaf x darüber, wie e Name Erüch
Fiſcher in das We a Sblig Schmeil r.
men iſt Sachverſtändiger irektor Göt
tert hält einen rei F. r
geſtellten für möglich. r i t dieſeung der Geſchichte des de i Vegiel

en. Schmeil hängte der Stadtbank auch ein
s Paket r an, die er im Ausvon einem rn rndt (Berlin) erhielt.

Ha ndigte ſich r dem ger tigen Mann, der ſeine Bereitwilligkeit
in den en anpries, und diskontierte die chſel. s Berliner Bankhaus Rich-
ter war Mittler in dieſen und anderen Fällen.
R. wurde dem Berger von „ſeinem Herrn Sey

es Bankinſtitut e

weil er deſſen Studienfreund war.
Berger: Mir fiel bald die Gleichartigkeit

der Berndtſ ſel auf, aber meil ver
ſicherte mir, es Waren Wechſel ſeien. Dar-
auf rief ich Greger an, der mer verriet, daß mich

der Chef belogen hatte.

Berndt hat auch andere Banken hineingelegt.
Gutachter Göttert: Herr Berger, haben

Sie einmal eine Liſte der Wechſelrei ter
u Geſicht bekommen? Berger: Nein!“

tert: Der Berndt iſt als alter Kunde in dieſem
Fa bekannt.

Die Stadtbank-Hyänen
„Herr Schmeil, wieviel brauchen Sie Gutes Stadtbankgeld wurde
von den gewiſſenloſen Verſchwendern zur Anſchaffung von Lugzus
gegenftänden und zur Führung eines (ppigen Lebens benutzt. Seydel

alledem nichts gemerkt
X

derum zutage tretende bankfachliche Un
berührtheit des Stadtbankdirektors mit
verſtändnisinnigem La

r A te Greger holt dann ſein Licht
unter dem hervor, denn er iſt es geweſen,der mit ſeinem rinzipal nach Berlin zu fahren
drängte. Den Berndt, Beſitzer einer paſſablen
Vorſtadtvilla und ſo nebenher Papierhändier en
gros, fand Greger r betreten, bemerkte abertrotzdem, daß S ſchlauer war, als er.

meil wollte a Geld zum Ankauf der
brikgrundſtücke von Müller u. Herold in Halle

rotha lockermachkn. Er bekam aber nichts.
Wie knapp muß da das Geld bei BergersBank gewekt ſein!

Stenzel wird gefragt, warum er eines
Tages als Akzeptant Schmeils nicht mehr mit
machte. Stenzel Fch weiß eigentlich nicht,
warum. Aber das Gefühl, die Sicherheiten, die
See der Stadtbank verſchrieben, deckten nicht
mehr das Debet, mag mich wohl zu meiner Hal
tun rer ben.

ie feſtgeſtellten Eingänge auf dem Konto
Schmeil pendeln zwiſchen 5000 und 10 000 Mk.
monatlich Sprunghaft ſteigt von Monat zu Mo
nat der Debetſaldo, nicht zuletzt durch die Einlö-
ſung der Berndtſchen ſel, die, wie in allen
ſolchen „Finanzoperationen“, nur im Anfang vom
Gegenſpieler eingelöſt wurden. So ſtehen für 1925
126 000 Mk. im Eingang. das Debet aber wächſt

r rerraum unterſtreicht die hier wie gegen 1925 um 160 000 Mk. an Schmeil bezifferte

e S
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r e
iS an

W ch ihm Wein
ihm Be leich bei deret ind e n Hände ten

rage vorlegte:

auch über BerW ſowie der a ugemacht,e einem Umfange, der anderen
Lantleiter kaum zu einem Zehntel riskiert worden

Berger handele wohl aus Graßmanns
ſucht ſo.u der Mittagspauſe wird Stenzels Kollege,

der Prokuriſt Ehling von der Firma Binder,
wegen der epte für Schmeil vernommen. Er
hat ſeinen Kollegen zur Umkehr ermahnt, als ihm

ls mulmig vorkam.
Gegenüber einer Ausſage des Protokollführers

ren r reren r tenetzt plötzlich ins Feld, ie nicht geſagt n,was niede eſFeleha und von ihnen anerkannt wor

den iſt. Schmeil und Sielaff wiſſen nicht mehr,
ha usfreunde waren. (O dieſe Sangeß

Zeuge Binder glaubt nicht, daß er von derAtzeprtabgade Stenzels anfa r gewußt habe,

dann aber hat er es gebilligt. Zeuge
z Lorenz, der wiegervater

an, daß er ſeinem Schwiegerſohn ab 1914 Geld
pumpte. Durch die Stadtbankhypothek (30 000 Mk.)
ſei er um ſeinen Beſitz gekommen. Wegen An
erkennung der inneren klage er noch
r der n L. macht. Andeutungen über

Schmeils.viere or Spengler gibt den Verluſt der
Schmeil für 1924 mit 26 000 Mk. an. Jm

nden e iſt er auf etwa 110 000 Mk. an
en. Uneinbringliche waren trotz

noch einmal unter den Alktiven ein

3

S

a

S

und

e eiſt in Wirklichkeit der e ener
lle, die für das Witte rungsbild in unſeren

Breiten ſo ſind, und die uns o oft faſt

ölli li
bringen Denn t. n Crcgige ahnt

Die klimati Weſteuropas, veene e e Nahe 5

See h ſi

um. Da e trößte ſo macht ſiur un Kuran denn
gt die

2

eine

waren die Folge des Kaltlufteinbruchs na
eur

n16 Uhr verkündet der Vorſidende den r Augen ſühren. daß

Steunern zatzten! heutigenDas Wetter der nächſten Woche der Nanſſere de be Steuer ma hnun
Das ſt nachts noch kalte, tagsüber je nicht rechtzeitig zahlt, hat unerwünſchten v

doch frühlings e t, wie er erwarten.en dert zweiten e a ſeinen In der Großen Stein
u veränderl r runfunden i de Dauer der deſſandigen Witte r e e a

cae dem res nie nterbrogener einem rk. Der Kraftwagen wurde

den Anſtreicher Willi Maber mit e
in

geſtellt werden, ſo daß
geführt werden önnen.

r

u rt, ſeurſ i e iſt das Weſen des Kolonial niſ ehe
ine tiefgehende Kultur e haben. Die als ich anſe

ünberührtheit nes Bodens färbt auf den A n aber von dieſen Erw darf
rakter ſeiner ohner ab. 8 ſich nicht auch äarlie Chaplin in pnhrer rach
uletzt der Kunſt und in der nahme in der an der edieſer Kunſt durch amerikaniſche Volk. Naiv, marſchieren n jetzt in Halle in den beiden

primit tesk ſind die Aeußerungen amerika-Ufa-Theatern vor er neueſter Vniſchen auſlertumns und mit einer deiſpielloſen Zirkus“, der n er nach ſeiner

e e h ten ne e ena vor hem aweriinniſchen gatnenn Chaplin tigt auch hier wieder, wio überall in ſei-

und wir
typi c e chloſſenenältigkeit, die r und Naivität

gen Groteskfüme, die heute die Vicht-
el-Programme als Auſtſpiei bevolkern die

und ſonders immer immer wieder das-
uter Dinge ſchlenkert ehe

r und denen der kulturell ſehr differen ſchwingend wieder

aſſungslos ein eigener2 in, der bekt e e 2W einge veren Wir
u

u chauerraum bewies.

ben, wenn

einer

Charlie in einbeſonderer Künſtler, ein Künſtler an dem
vor allem die meiſterliche Geſtaltungskraftlicher Seelenäußerungen bewundern mu i
e er Hinot bietet er auch uns komplizierten

läßt am treffendſten d u r ſo wei nern alten Welt viel, ja ſehr viel. Im„rau e är x er Haratterif e nicht a t isx er e alder Tereſſe von Gardone ſchon recht ſom gerade den Tee vor Miß Ethel hin, die ihm mit das J

K8 2 5 Je e e beiden a Vach m e ſie hatte Sa i rn. r mogen a r zu7 11. G Wer e el erinnerte 3 ger et vor dem die er geſchloſſen, es ſchien, als verliere ſie die e
ä äääää e ee ger ein Bad veſtelt habe. Sie ſich und Se prang gi ſprang auf und ſtägte ſie kung d

ng. rena ane a a e zis habe der Graf auf dieſen Augen en er wer We rnick gewartet. ie nn e St n an da muß Se dar gen Page werten iel wer n n heer nßderu
15 (Nachdruck verboten.) Mitmenſ en Mann ndelte ſie, wie die mir dieſen herrli nutta d Reh. Zerki,Er liebte Jmogen Reward, das war klar Oft n r hatte, erächt r begann er mit einem Er der das des blonden Kellners verhindert wurde. Denn der
de er ſogar davon zu ihr in feiner, unoufdring- ichteit. Er war für ſie Luft, wenn ſie mit ihm unge Mädchen auf das folgende vorbereitete, „ich Mann im Frick hatte die kleine Szene bemerkt, dieicher Weiſe ſprochen; aber t e war ihm dann allein ſaß er kam erſt zur Geltung, ſobald ſie in habe ein Telegramm aus Turin bekommen: wir ſich ſo dicht neben ihm abſpielte. Er drehte ſich

n te immer einen Aus gefunden Gefeliſchaft waren Sonſt ſah er meiſt mit hängen atten Unglück in der Fabrik, ich muß heute abend zu dem Tiſch Jmogens um, er ſah ſie, und in ſeinenum 53 tſcheidung zu entgehen. Sekte Bitte der Unterlippe ſtarr vor ſich hin oder ſog an einer hinüber nach Verona, von dort wftter nach c r r e
nach einem kurzen Beſuch in England ſich mit ihm Jmporte; in rt anderer aber ſpielte er Varl it ger e ren Fpgla nernin Gardone zu treffen, war ſie nachgekommen. den Liebenswürdigen. Dann lächelte er mit Sie. Etwas wie Betroffenheit prägte t en t 27Dies deutete Lante Bell für ihre Pläne ſo günſtig, dummer Dreiſtigkeit und erregte die Heiterkeit der ſich in ihren Zügen aus. n Se fernen Wert W der r
daß ſie die heutige Teeſtunde verwendete Umſitenden „Jch habe ein Wort des Bedauerns erwartet“, ſchloſſenheit rafte er ſich zuſammen und eilte davon.
Jmogens letzten Widerſtand gegen Grenaldi zu be Es war Jmogen aufgefallen daß dieſe Frau fuhr er werkimmt er d et er e Voſ n. hier in Gardone keine Herrenbekanntſchaften Se tut mir wirklich leid Graf. 9 hatte mich ger r e e hre ug„Er muß gleich kommen, Kindchen,“ ſagte die pflegte, ſie auch nicht ſuchte. Die Amerikanerin auf Jhre Geſellſchaft gefreut n abe. Ltbe mee t S
alte „„ſei ni t reiſe zu ihm wie heute unnahbar, kein Blick galt einem der vielen, Sie bleiben aber nicht mehr lange hier Wer Wanne er h ä Filmbeim Spazierga war gekrankt, ich habe es die ihr unverhohlen huldigten; ſie nahm nicht ein weiß wann wir uns einmal wiederſehen, Jmogen.“ſer antwortete er ſei müde. Das aniworiete er des K
m entehen dinmal wich hm die GFeduddſgal an dem giabendiichen Tanz teil. Aas dem i derbſt wieder in Nizza. Es war ſtets quf an Se Wigenr ſtieß Graf Sre war di

reißen, u nn 8.“ ort ſo ſchön FaSegen hene den Da von den Ufern des goog(verſwunben mer mit ihrein Manne ſpurlos m derte lachte e mit Bgelkeht an et nene S
r die ſie nachdenklich betrachtet hatte: etzt hatte Ethel Thang den Kopf zur Seite ge dahin iſt lange Zeit. Wer weiß wie w due eine vewe ve en mit der ihren die be

vergliche ſie dieſe im e verſchwim wendet, ſie ſah hinüber zu den Bergen jenſeits des ommt uns war eine x hinabgeglittene et b J laſſen.menden Umriſſe mit dem Anblick ihrer Sees erwartete den Le und machte weit iſt, eeliſch ſo nahe, dann gibt es keinen Sie ſam ſchen wieder ſich. Verſtörz ſah hen
Koralleninſein. Jegt galt ihre Aufmerkſamkeit ein albernes Geſicht. Er ſpielte mit ſeiner Uhr. ſchub. ſich nach dem Keiner um lanbie dig

Menſchen die ſich am Nebentiſch dicht an der kette und von Seil zu Zeit den gierlichen, Sie ſah in ſein wännlises Uuges fürchte ſich vor Beobachter u tückser der Terraſſe niedergelaſſen hatten, ihren dunkel gefärbten Schnurrbart zurecht, deſſen Spihen Sie wußte, er nicht, er trieb auch n Nichts, Graf in bi chmerzen b F

Lerdigen Kgabam h e ehe ehe fanden r Se di e e n Wel, i ehe darin venn den der hhnne ebeiden denen ſie unbewußt Graf Grenaldi erſchie ebena Intereſſe entgegenbrachte. Der große, ſchien Ariſtokrat ſetzte ſich S ſenkte ſie den Blick zu denn dieſe Erinne- ſogar zu lächeln. Und ſie täuſchte De

Ein hagerer Mann, der vergeblich verſuchte den ne Damen zu ihnen Er warf einen J ine „ſihn. Er ſekte ſich wieder. grundgen 7 53 Keh e W flü Blick um und bemerkte: bal r u r deren t Es entging ihm auch, wie ſie zitzerte. Als ſei einen
Anwendung eines leichten Anhaychs von hntree Er War S en e Card ein Sommer wiederſehen kann. e geſchehen gedachte er das d re
Einhalt zu gebieten, ließ ſich dort nieder. Mit ihm getroffen „Gut kommen Sie nach Interlaken. Wir Sie wollten mir gerade ein haß ſotfuung nen.war die Frau erſchienen, die die Gäſth von Gar „Kennen Sie dieſe Frau“ fragte n leiſe wollen dort den Juli verbringen. geben, J n,“ ſagte er mit und We von denendone in dieſem gadüing allein neben Jmogen Bom Spieltiſch in Monte n n Und wenn d komm Verden Sie dann auf ift i friedenheit mehr nn ich niht ver bus
e n n Je e e eine e r in Ni Die eifrigſte Spielerin, die re h wer e n v langen dieſe Hoffnung wird mich in den nächübertri auſtellun 4Schönheit den Vbnnern noch mehr Vewundering Son wie Sie nichts von ihr?“ Warum quälen Sie mich? Sie ſind do d Wag ehe einen a Wer her
sbrang: Ethel Thang, eine Amerikanerin, über Er lächelte „Sie dürfen mich ſo etwas nicht nicht kokett, Jmogen 9 bei Jhrer Tante in aller Form
deren Vergangenheit r e Gerüchte fragen, Jmogen, man kann von dieſer Dame in „Nein, wah nicht, Graf meine ich Eine Handbewegung gert ließ ihn inne

Tante Bell hatte beiſpielsweiſe gehört, Ihrer Ge rt nicht deutlicher ſp es nicht, wenn ich zögere. Jch bin Jhnen ja gut, halten. Sie war e n ßt um
ſie ſei W S r v er ne agt u Aber hier ſcheint ſie nur den und wenn im Juli noch ebenſo denken wie e die Worte zu en h ne e

umwor- Frühlin dannv r Vvegleller cent ihr Mann; Kaum r Ludbeft So etwas hätte ich ihr nicht e verſtummte plötzlich. Graf Grenaldi ſeh, her en Fu ging e

n en e e mer e s ſagen Sie Twäcgens zu dieſer wiſſe ehe dere S e e ſegted ſe giecſ am et di be n
ſtritt, r Es war, als wollte er dem Geſpräch damit eine ihn ne per unheimlich Grenaldi votrke ſie u Es
Kleid zweimal andere Wendung geben ieblos! do ist ins Leere Fer Jialiener es geht nicht“ Sie ſagten doch gerade, Jmogen,Schmuck r bin einen noch e wandte ſich um: da ſtand an i daß vo eswie die Aufmerliamkeit gab Jmogen zurück obgielch lein Keller ein groder hionder und er Fortſetzung folgt.)
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Ondeas m 2 greis. re
s fällt morgen nachmittag 16 Uhr C r Ban n vorm.

feldEntſcheidung um die Kreismeiſterſchaft dent z. Mahnung Simultanſp a euvorker Die Verwaltung war außerdem bereit, die Gläu
smeiſters. n Hallenveranſtaltung Otto Peltzer zuletztſgder Ardeit z im 2. Kreis zwiſ ſter den ein Abeneeſſet biger z bewegen, ihre Forderungen von 6700 Mk.

beiden Spitze Mk. zu reduzieren. it der rter erklärte im Laufe des Abends, er werdeSporttre c 3 tagt heute z Aus deren ren Verbänden. y den ſchen len in Amſterdam im dieſer S aus ſtädtiſchen Mitteln

perſönlichen
viger übernimmt.

Der N Club der Columbus-Ritter, bei

nicht Man beſchloß weiter, demde Aeezeſpareentag e Mbneenn e en ee Fadealt: veg das Enticheidungeſpiel auf in den Vereinigten Staaten ungehindert ſtarten fehlen,
n Be h wiſchen Wadker und Sernſe u können, will er einem amerikaniſchen

Halliſcher ArbeitereFußball. e ehe geſund. deltreten Un Sonnabend trittan. üwertig.Der lezte Sonntag der d Jerienſpielen. 2 re r. der Exſatz vo werig an en Neuyork die Rückreiſe nach Deutſch
di der S laſtende Sden dibo det euf d epenaß e

Das heißt, den Betrag zu ſtreichen und ausEinnahmen zu decken. Die Empfehlung wird u

weiteres u e werden, dafür bürgt
Einfluß von Finanzausſchußmitgliedern im Spar
kaſſenvorſtand. Dieſe beiden Beſchlüſſe koſten der

nder Bedeutung ſein. der 4Preußen (Merſeburg) Giebichenſtein. portd e et e orſ. weldeburg Kayna. Mein Am Donnerstag trug der deutſche WaſſerballAn z legte u i n Handdallz Der e meiſter, r en (Hannover), ſein weitesen legte ahrt nach Werdauweckeielenng b et Ball t ken Serbandeſpiel am die a Er et dir Spiel in egen den Meiſter der Nieberam 19. c a b en n vor ſich wie Meiningen. vVoruſſie lande, ſt W aus. Die Holländer Stadt Krefeld reichlich 11 000 Mk
pzig. ſiegten 5:3 (8:2). Aber mit dieſer Summe dürften die Auum. e yſhäaſerVan. s Krefelds t e zeme V e dende Treſſen r e ws Fußzelt: vfw. Sangerhauſen Spyg. Eisleben. Wer z die G kfiſhe Dauer en de r

Der vorja v Kreismei Jortung immerin iederum in Gibraltar einD o a u um r t h Vennſheſter den an getroffen, m um letzten Male den Verſuch zu daß Houben k. ine e r e i
ded Gunet Jun el In Fortuna l. Faßdall: v en Wehen machen e étrete von Gibraltar zu burg man ihm ver e müßte. aiſe zu n r
ven See u in u Neumark e dere 07 Wittenderg. SE. e lich 11 000 wer für einee Z. u u Le en e f. Bitterſels. non Sanderedorf vfn. derte e See der dertec Sir Wer t nationalen Volkspartei erklärte x bere e n eiä Die Stadt Krefeld finanziert e eT g. b h ber ſgen n e n am daß man Houben eine jährl16 Uhr. den Turnern kommt c drei Veranſta Laltungen r r 6 einigen Markeit an. Beide Soanſveis ſo h. en Fipaenda im Suged es Rieſenge n R erÜuf der Peiknig e SC. die S. a wo der Bro gen Abſchin lauf riet wird. Das iſt der Gipfel istJ S wird es b hergehen, denn u l r i nehmen am Sonntag Die Stadt Kre e hat mit dem Kurzſtreckenger n. Anſtoß 1415 ühr. nun auch in deutſchland und Weſtdeutſchland ihren b eben A 2 s mit Eenug, daß man ähn Leere
platz vor Lettin (an der hen Stra en) ſehen Anfang. e chland beginnt bereits die zweite äufer Hou en ihren lieben erger. as m einer Sportkanone n es v e no 72wir um 16 Bir und Rinerva. wird die Runde, S er mtſchland noch die leßten Bézirts- dem Läufer Bedarff betriebene Sportartikel jährliche Penſion 7 Tauſenden von Dart
greider Elf als Sieger erwartet. We letztes Treffen meiſter ermittelt. Drei ander piele rennt en alle chäft ging ſo miſerabel, daß die ftädti n Spar

I. Klaſſe e a Reideburg gegen Viktoria zu das Programm: In J ſtdeutſchland Luxemburg, g t'5700 Mt. ück. wi igt werden. z ch unerhört.erwahnen. neirer is Uhr ſtatt. in Amſerdan Belgien und in Lauſanne Frant- kaſſe mi angepumpt wurde ſind gegen einen rn a all die Krie:Vor z e e tn S en v a i de Se u ſhueß uqh e n ü die D. in Des und Granatenfeuer e
u e n Keynen t ountagabend Der nach Reduzierung der Lrſrungilchen Beträge das Vaterla die Knochen erſhiehen laErsehn h „Vo tspart“ ſ. Großboxkampftag in der Weſtſalenhalle 1 6700 Mk od Le des u ten, die Altersrentner die ein Lebenwo 35 a Dortmund ſtellt durch ine herworra a Peſerzne als 3 n ege oder s ſchu und die mit Rentengroſchen d wegen

in 6, e bisherigen Veranſtaltungen Offenbarungseides. Houben in der Klemme, mo werden? Taten verblafſen gegen denz rn n a n rlr!uktnuwoovwwwaww o einer Sp none. Soweit hat es bürgerliche

r a e b Sport gebrachth Sport der Schutzpolizei
t a hie n t m ng. r wyrver, l r J

S ſollte über e e e wblerand wird hen
1bal im 6. Vezirk. Monta den 13. MWärz, Tden z e ierert en v bieW Jeder Verein hat abzuholen.

n toſtentos cſuknegeben. Die müſſen unbedingt

r werdendas e n r ge den 12. F ifen, r ars J. rDie Gäſte werden rer u n i itt de abendT Deper pie e 7 t. S den ei e eeines lus en en Kegattaglub wir t r e Siee nellen er e ſchwer zu kämpfen n. i de S z u
eals den eiter r Faſt e n

am 5 J v p 9 p o hre a BeeRafföall: Schkendig erkleherz.e h de Fahrt nach viuerfen Geſellſchaftshaus“)

e z S n 85 zſichten, da der i einzufinden.e ſpie Ermlitzſt in dieſem Spiel als der 7 h Ermlitz witgie edlen dewird ſich n nach energiſchem Widerſtand geſchlagen e u c in eig 9nadbolen Wir dahin müſſen auch die fehlen
L r intens ſierertarten in meinen Händen ſein.

Weiterhin müſſen alle Beiträge von 1927, ſoweitbis zur Verſammlung Bann t dem a T
(1 veinitke,

Arbeiterſport im Bockwitzer Ländchen. e S e S Sen elt r am 11. e Hiaſſe: Minerva 1 Die Poli ei, die leider ſehr oft in die eng kommen kann, mit er Verbrechern s
i Fortung 1 a men zu müſſen 7 eit Kriegsende ſyſtemati re Beamten in lt ſein. 1. Kaſſierer.

et m m Se ndr en r a t e aſſen ſo daß e 7 e mö u h mit einem Fauſt hege z t Z. Se er
a nden der heiligen Hermandad zu befreien e eiſportvereine haben n nnen) muT W n i e Mampfen m gemeinen euch überan gatge ſhnen nſer Bild zeigt Berliner r n den gecead die (Sportle-

l Kiahe Grate Schutzpoliziſten beim Training zu einem leichta hie en Wettkampf, damit der Humor nicht „Selda velee. rh igere 2 e en uns zu kurz kommt, wird gwiſchendurch auch einmal ein „römiſches Wagenrennen“ im i J erh. P Arrie h

2 Uhdr). Ka Zfhornegeide (1.80 h „proviſiert. ligſch. (1494
re

Die HauszinsſteuerStundungs
für a a 1927/28 ſind

elaufen. 7 nungs29 müſſen die C Jen werden. Für eine Stube
kommen im weſentlichen Jnvaliden
und Wiwen mit einem monat ichen
Einkommen von 100 Reichsmark
und darunter in Fraje. Auch andere
Perſonen, welche die eſtge ſetzte Einkommensgrenzr nicht r en, ſind

P ane ſtädtiſche Struerkaſſe zu entrichten
Nach Avlau dieſes Tages werden

worden r m Wege der Zwenge- g ver echtigt den Amrag Die
vollſtreckun inggegen werden. Es r haben die Zu mung deskommen Verzugszinſen und i t e mere r t Diee für das Frühjahr 1928 e

Die be von Grundvermögen,

Gemeindegrundſteuern, Ka
euern, Kanalbemttzungsiengebühren für März 1928 gen

n 15. März 1023

zwar
Der Magiürat. in den neuesten Formen bester Verarbeitung Montag, 12. MärzI zu bekannt billigen Preisen ch r habeGewervettener dem Ge e I -12 5o. h anAlle gewerbveſteu t r 7. T von tanehmen des utkteſe Eisleben 4 un m RX KVRbiune b re aSteuererklärun n aueenilten und

1 u J 7 5im der abgeholt werden.Seiten t weſen 5 S i lit f: Bisyies nahen Anzüge, Sweater, Hosen, Westen für Damen, Stenermahnung
Herren und Kinder. Aleinverkauf für Merseburg n. Umg. Rückſtände an Grundvermögene undv e e für den Monat März

Gewerbeertragsſteuer laut Here füe das Rechnungs
ahr 25 Lonnſummenſteuer für

b uar 928 und Waſſergeid IV. Viertel
jahr 1927 ſind bis zum 15 März 1928

hiagsfrei an un ere Stadrſteuert zu entrichten.

abhängig r die Friſt zur

Abgabe n obliegenden Steuer

ch Ablauf dieſer Friſt werden

tig ä mit Geldſeaſen dur Ubgede dedewen ange-

alten werden; auch kann ihm einu ſchlag bis zu 10 v. H. des feſtge

n r ewe Jehe eder du S Uerssbarg a. S. Enienpian e leuna, Industrietor f und 2
r m Ertrage nen Da a n, e et unten Qualitat en LLIIIIIIIIIIIe J en und Pfän zuge bie Steuerge zugs ſn Mahnzettel werden nicht be

ele den 9. März 1028

Vorſitzende Eisleden, den März B.c für 1505 Magiß



e

und kauft sie In den Fachgeschäften

am Orte, le dieses Zeichen Ohren.
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e de
wie ſie von der Gans ger. werd. m.
allen Daunen Pfd. 2,20, beſ. 3, M.,
3 Pfd. 5, M., „Daunen
Pfd. 6, M., la Daunen (ſehr zart)

fd. 7, M., Volldaunen Pfd. 9, M.,
10, M., r Federn Pfd.3,50, 4,50 5, 5,50 M.. Daunenſchleiß

M. Verſand per Nachnahme.
Garantie für reelle re und nehme,
was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück,

Muſter frei! Von 30, M. an portofret:

m h ä ä (oderbr un)
Gänſemäſteret und Bettfederureinigung

Am Bahnhof. 70

Eilenburg

II IIIIIIIIIIIIIIIII 111]
Morgen Sonntag

Bockhierfest
im großen Saal Eintritt frei

Gesellschuftshaus „Tiwolf“ eFernsprecher 322
Jeden Sonntag

G den Gewerkschaften und Vereinen meinen
großen Saal und Vereinszimmer zu Pestlichkeiten

vorümelon Ohstwelnsedenxe

e n ſcheiempfiehlt e wonntag

Dem werten Publikum von Halle u. Vmg. zur Nachrieht, daß ich in Halte- Diemitz

marizngr Bern 3232023 ein

Khnemitsene Reinigung
S Daampferarhberefſigsweecereeraenneres

t r
eröffnet habe. Der Betrieb ist anf das modernste eingerichtet und steht unter meiner per-
sönlichen fachmänvischen Leitung Lieferung prompt und äuherst preiswert, auf Wunsch
in einigen Stunden Kostenlose Abholung und Räcklieſerung durch mein Auto.
Annahmestelten in allen Stadttehen. Hochachtungsvoll

Theodor Kunst, Färbermeilster.
Werk Sommer-

in alen Ausführung u. Preislagen zeuge RrossenAtleinvertretung von Tänzers

für alle Berufe in 10 Tagen8 mittent-Kippenheiz. Umände ung.
gänzlich beſeitigen.preiswert. 1245 Auskunft koſtenlos

gegen Rückmarke.

r

Am Mittwoch, dem 14. März, vor
mittags 11 Uhr, findet im Eitzungsſagte der Indulrrie u. Handels
kammer zu Halle, Franckeſtr. 5,
eine öffentliche Geſamtfitzung mit
folgender Tagesordnung ſtatt
l tliche Anſtellung und Be

Das über 40 Jahre beſtehende

Ob sche Hatindelhertzuren

verbund mit Urinunferſuchung
befindet ſich: Halle a.
Burgſtr. 66 (Eing. Rainſtr.
Sprechſtunden 8 Uhr vorm.

Drucksachen umsoust. Zahlungs-
erieichterung. Reparaturen

2. Aus bis 2 Uhr nachm. Elektrie 7 Bahnverbindung Linie 7 und Se ndenKeſchlußfaſſung über Erſatzwahlen. Große Erfolge dei: n
3. Erhöhung der Zahl der Kammer nern d 66Neun Ealenzteine. lebder. Magen

Meren. Atm. Bieicrdt etc.
aKräftigunosinittel, Aurennl

für bleichſüchtige und ſchwäch-
liche Perſonen. 1457

II mughlieder. 4. Aenderung der Wahl
beſt mmungen der Satzung und der
Geſchä tsordnung der Kammer. 5. Ver
waltungsreform 6. Feſtſtellung des
Haushaltplans für das Rechnungs
jahr 1928/29 7. Zur gegenwärtigen
handelspolitiſchen Vage. 8. Neuraſſung
der Vorſchriften für die beeidigten
Prodenehmer. 9. Anträge, it
teilungen und Verſchiedenes. Hierauf
geſchloſſene Sitzung. 50

d Anderſhh,
agdebnrg. Str. 8

wie von der Gans
erupſt mit vollen

unen dopp. ge
reinigt Pfd. 3,00,
ſehr zarte 3,50 Mt.,
kl. Federn Halb

Hermann Koch wenn sh.

kine gute kxigten

gründen Sie ſich

ohne Kapetat, da Mk., ſehre s Bekanntmachung nund Energte, ach zarte 6 Mk., EdelDie Auszahlung des Krankengeldes Daunen 6,50u Mke., gemeiner Vertret. findet von jetzt an jeden Sonnabend reinigte geriſſeneHolzrouo und eormittag von 10 bis 13 nve im

inkl naltb. Futter-
zutaten modernen
Anzug oderdſantel

nach genauem

T
a. mitgebr. Stolien
Tadelloser Sitz

M. Ehrlich
Leipuriger
Straße 69

A. Sckim der
Kl. Vlrichatr. 35
Hier sieht man

eine grobe Zahl
Und hat deshalb

die beste Wahl
Zwei Schaufenster

0 Kleine Anzeigen 9
haben hier arosen Erfolg

Fa Huth gegenäb

er

n c kckkkkkkckccco

Küche
finden Sie bei ans. Große Auswahl,
ſtändig 30 Modelle am Lager, solide
Arveit, erfreulich niedrige Preise O

Kompl. Wohnungseinrichtungen, kimelmöbel
Besnches Sie umwverdinstich unsere Ausstellung.

Reinicke Andag
Inh.: Hans Reinicke Geschw.

nur Große Klausstrase 40
n Aen

w.

re
de u echte

o.

4

neue Pianos
volle Anrechnung der Miete bei späterem Kauf!

Musikhaus tüders 8 Olberg
Halle a. S., Leipziger Strakße 30. 1500

h r hn Herrs nKanar. Hähne 2 Bettatenengute m. Matratzen dillig
zuI Anäwehretr. H2.Ir

kostet

Bruno Horn WSee Unterhaltungs- Musik a

Welbl neue e e et S h

tonen. Schloß in Lützen ſtatt. Federn mit Daun.Tücht. Vertreter Augemeine Ortskranukenkaßſe t hehrrnnes 75d. höchſt Prov. Leung 29 92 Mt. allert. i en en ethe urzäm. cf. geſ. ies: 25 Mk., lazeit reich halt., u 84vtl d nen 875 Mmütertroffene ab Futterzuia u B. u.e o in großer Auswahl vorrätig: r c
gen franko. e h gen Garnntie. Verſandh t H gegen Nachnahmet blatt andl ab. Pfo. portoez. Breslau. frei u. nehme wasy nicht Ut aufMeine UÜhren ohne lage Halle a. S., nur Große Alrichſtraße 27 en ar meine Rot irüe

ehe villig und zuveriassig M. Peim Roget ufürz9 Mark mit Garantie Gr. Steinstr. 6Vhrenhbauns

J 28 J S z
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Mehr Arbeiter!
Zentrumsominiſter Hörtſüeſfer verlangte in Oui

durg, daß das Zentrum mehr Arbeilter vertreter
in den Reichstag und in leitende Poſten entſende.

e

Für ſofortige Räumung
des Rheinlandes

und für ſofortige Freigabe des
Saargebiets.

Paris, 10. März (Eig. Drahtber.)

Das am Donnerstag r fentlichte Wahl
rogramm der franzöſiſchen Sozia-ren Partei, das wir bereits im Auszug

mitgeteilt haben, ergibt in unzweideutiger Klarheit
die Forderung nag ſofortiger und bedin-
h u äumung des Rhein-andes. Dazu wird ausgeführt, daß die franöſiſche Sozialiſtiſche Partei immer, auch gelegent-

ſ des Ruhreinmarſches, die Beſetzung heutſchen

Bodens verurteilt habe. Jhre Haltung ſei unverſch
ändert geblieben, umſomehr, als heute von jeder-
mann ehe werde, daß die Rheinbeſetzung
weder Sicherheits noch Zahlungsgarantien gebracht
e Deutſchlands Reparationsleiſtungen ſeien
urch den Dawesplan gewährleiſtet, während die

Sicherheit Frankreichs auf dem Locarnopakt beruhe
Unter dieſen Verhältniſſen werde die Rheinland-
beſetzung nur noch den Haß zwiſchen den Völkern
verlüngern und die Wirkungen des Locarno Paktes
und des Eintritts Deutſchlands in-den Völkerbund
paralleſigren. Solange r einen Teil des
deutſchen Gebietes militäriſch beſetzt halte, könnte
es keinen wahren Frieden mit Deutſchland geben.

Im weiteren ſpricht ſich das Programm für die
u Rückgabe des Saargebietes an z

aus, da ſchon heute über den Ausfall der für
das Jahr 1935 vorgeſehenen Volksabſtimmung kein

mehr beſtehen könnte. Es ſei abſurd, im
a arland ein Regierungsſyſtem weiter aufrecht zu

erhalten, daß nur zu unausgeſetzten Kon
flikten führe. Hingegen würde die x
tung der deutſchen Souveränität und die Herbei-
ührung einer freundſchaftlichen Regelung derFer Saargruben die deutſch franzöſiſche An

näherung ſtärken.

Aus der Nachbarſchaft
des Kapitäns Lohmann

Der verurteilte Phoebus Direktor
erhärtete der Angeklagte noch durch eine eides-
ſtattliche Verſicherung, der er a
leidigende Aeußerungen gegen Oliver hi

der Generaldirektor der
aft, von Schrotter, habe
vers aus dieſer Firma im

Jahre 1925 erklärt: „Gott ſei Dank, daß wir die
recklichen Kerl los
etzt noch 20000 bis

in der eidesſtattlichen Verſi
lliver habe in

anderen Namen, der

nach der geſchä

ur Verhandlung, der einen in-
Vor dem e BerlinMitte kam am

Freitag ein Proze
tereſſanten Einbli

des Kapitäns
war der frühere Direktor der Phoebus S. Jſen
berg, der in erſter Linie das Reichsmarineamt
durch feine Angaben zu beſtimmen wußte, ſich in
die bekannten verluſtreichen Filmgeſchäfte einzu
laſſen. Er iſt angeklagt, wegen Abgabe einer t.
chen eidesſtattlichen cherung und wegen
idigung des Direktors Oli ver von der Grund

Dieſer Geſellſchaft gehörten
ie Filmiheater der Phoebus in Dresden und

München Oliver trat in der Verhandlung als
Nebenkläger auf.

Dem Prozeß liegt folgender Sachverhalt zu
grunde: Oliver iſt geſchieden und ſeine Frau führt
einen Unterhaltsprozeß gegen ihn. Oliver behaup-
tete ſtets, ſein Einkommen reiche nicht aus, um die

e e ſeiner Frau a e zu kön-trat Jſenberg auf. Er teilte der geſchie
dene ivers mit, daß Oliver von der Phoebus a n 0 o et Seſein Dieſe Angabe zu 3000 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Der Vorſitzende
nen.

Zur Bereitung
von Suppen und Soßen

der Unterſ in der franzö Berwehen en wird e
r er in n Re v e Saarge 2efangnigebracht wurde. Die berufen. Summe e bie

n bat ſe h in ehe le et ob z lenten

man, r abelaufen 3 on
in Hintergebäuden des Hauſes h
Nr. 26 untergebracht ſind, von Dieben heimgeſucht.
Die Einbrecher ſprengten die Türen zu allen fünf

Aber, bitte, nicht drängein!
J

Mufſſolini provoziert Frankreich.
Der ſozialiſtiſche „Populaire“ berichtet heute,Muſſolini den bisherigen Chife eattent der

zeita de Popolo“ Pedra
onſul in Tunis ernannt

ſo das hger gegen Frankre denn razziei einer der wildeſten Faſei e
ag für die Eroberung von

Nizza eingetreten ſei.

Wahhffreiheit in Polen.
Die ChriſtlichDemokrati

Oberſchleſien hat gegen
4. März bei der Kattowitzer Wahlkommiſſion Ein
ſpruch eingelegt. Der Einſpruch der Korf
wird mit dem ſtarken Terror, unt

geſtanden hätten, begründet.
„iſt mit einer ganzen Reihe von ſehr

charakteriſtiſchen Einzelfällen belegt, unter denen
einer allerdings beſonders durchſchlagend erſcheint:
Jn einem Orte bei Myslo witz wurde
der Wahlurne ein
dem Vorſitzenden der
keit zu geben, die Art der Stimmabgabe von ſeinem
Platz aus genan zu kontrollieren.

chießerei zwiſchen Kommuniſten
iſten. Jn einer Verſammlung der Kommu

en Partei in Lyon kam es geſtern zu einer
ießerei. Eine Gruppe

ich eingeſchlichen. Als nun der erf
annen die Anar

cheibenſchießen auf die
50 Revolverſchüſſe wurden abgegeben und ſechs

ei ſchwer verletzt.

Hermes kandidiert im Rheinland. Wie das
erliner Tageblatt“ zu den Beſprechungen des

arteivorſtandes des Zentrums über die Kandida
turen für die Reichstagswahl hört, werden in den
wichtigſten Gegenden die Kandidaturen im weſent
lichen unverändert ſein. Jm Rheinland wird unter
allen Umſtänden an ſicherer
Reichsfinanzminiſter

die am Mit
Vertretern der Arbeitnehmer nach e geh egfent
Beratung und Abwägung aller für die i
ſchaft in Frage kommenden wirtſchaftlichen ge
werblichen und tariflichen geälße beſchloſſen
worden, eine Erhöhung des tarifli
lohnes um 10 Mk. zu
Dauer vom 1. April bis zum 28. September 1928.
Dieſer Beſchluß wurde der Leitung der Unter-h ſchon am gleichen Tage be-

n.

um General-
Dieſe Ernen-

ei ein unbedingt

unis, Korſika und

rtei i lniſcht ehe e
fantyGruppe
ter dem die

h

närchiſten hatte

ſten ein regelribüne. reort ergriff, be

n die Geſchichte der Phoebus
Film Geſellſchaft, des vielgenannten Schutzkindes

l ohmann, Angeklagt
hauptete Jſenbe

Lignoſe-Filmgeſell
nach dem Ausſcheiden

und. Der Erpre
000 Mk.“ Jſe
erung weiter
irklichkeit einen ganz

eine galiziſche Abſtam-
liver mache

tlichen Situation mit Juden a
riſten als Chriſt Geſchäfte.

In der Verhandlung bekundete Generaldirektor
von Schrotter, daß alle Angaben Jſenbergs, ſoweit
er, von Schrotter, in Frage käme, unrichtig

d daß er im Gegenteil über Oliver nur
ſte Auskunft geben könne. Der Staatsanwalt

e
unter nicht ſei.

Der ſchuldige Hauptmann.

Einbrecher in Gewerkſchaftsbureans. Jn Er
urt wurden mehrere Gewerkſchaftsbureaus, die

Gewerkſchaftliches.
Die Verhandinngenim Buchdrutkgewerbe

Ohne Schlichter geht es auch hier nicht.

Für die x ndlungen der Buchdrucker,

lfen

en nordern, und zwar auf die

In den Verhandlungen deranntgege
Tariflommiſſion, die am Donnerstageinſetzten, wurde nach der Begründung der Gehil-
fenforderung von den Prinzipalen die Erklärung
abgegeben, daß eine weitere Erhöhung
des Lohnes nicht gewährt werden
könne und die Weitergeltung des jetzigen Loh
nes bis zum 31. März 1929 beantragt werden
müſſe. ie Verhandlungen zogen bis zum
We Abend des e hin.

er
m heutigen

onnabend iſt zur Löſung Lohnfrage das im
Buchdruckertarif vorgeſehene Zentralſchlich-
tungsamt zuſammengetreten.

Lohnerhöhung im Schneidergewerbe.
Für die Herren- und Damenſchnei-

derei iſt ſoeben ein Schiedsſpruch zur
Regelung der Löhne auf der Baſis einer zehn
7 ben en Erhöhung gefällt worden.

4 ergeben ſich folgende Gruppenſpitzenlöhne:

rren
i. His t. 127 Mt. 95 Mk.

e

m 98IIIb 0,7 1,07 0,77a 0,90 6,99 0,74wo r 9v Va 082 0,90 0,67Vp. 0,78 0,86 0,64Vle 9,74 0,81 0,60VIb (70 0,77 0,57VI 0,67 0,44 0,54Dieſe Löhne gelten auf unbeſtimmte Zeit und

in Berlin nnen, iſt von den ſag

e amenStädte: ſchneider 33 er Schneiderinn.

aus den Räumen des Werkmeiſterverbandes und
des raubten ſie 200 Mk.

nimmt an, daß es den Tätern nicht umge werbsmäßige Einbre handelt.

Acht Opfer einer Schiffskolliſion. Bei demſammenſtoß eines japaniſchen Motorbootes r

einem amerikaniſchen Frachtdampfer ertranken, wie
aus Tokio gemeldet wird, ſämtliche an Bord des
Motorbootes befindliche acht Perſonen.

Drei Arbeiter von Geſteinsmaſſen
In einem Steinbruch bei Bürgſtadt in Unte
wurden drei Arbeiter von herabſtürzenden Geſtein
maſſen erſchlagen.

Das Lohnabkommen zwiſchen u
verband und chemiſche Jnduſtrie iſt zum
31. März gekündigt worden. kommen dabei
n tionsbezirke mit über 100 000 Arbeitern
n Betracht.

Der Verband der Gemeinde und Staatsarbei
ter hat die Lohnvereinbarungen für die
ächſiſchen Gemeindearbeiter und die

Staatsarbeiter zum 31. März geündigt. An der Lohnbewegung ſind 23000 per
ſonen beteiligt.

Der Frankfurter Verkehrsbund,
Straßenbahner, hat das Lohnabkom
men mit dem rheinmainiſchen Bezirkzarbeitgeber-
verband der Gemeinden und Kommunalverbände
zum 31. März gekündigt. Es werden neue Lo
forderungen eingereicht, über deren Höhe die
en r bis jetzt noch keine Entſcheidung getrof
en hat.

We Textilinduſtrie ſind dieſer
für Nord und Südbayern, Württemberg, die Pf
die Lauſitz und für Teile Nordoſtdeutſchlands Tarif-
kündigungen zum 31. März erfolgt. t

Die tariflichen Mindeſtgehaltsſätze für tech
niſche Angeſtellie im Hoch, Beton- und Tie

ewerbe des Tarifvertragsgebiets Weſtdeutſchlandfind zum 31. März gekündigt worden. Gefordert

wird eine Erhöhung von 15 Prozent auf die bis
herigen Mindeſtgehälter.

Deutſcher Bauſtreikſchutz.
Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Bau

gewerbe macht zurzeit eifrig Propaganda für den
Beitritt der Bauunternehmer zu einer von
egründeten Streikſchutzorganiſation.
ie trägt den Namen „Deutſcher Baue. V., w. h eeſt des

eutſchen Baugewerbes für Streikverluſte“. Jn
dem Aufruf dieſer ehe tauf W x daß der Reichstarif imFrühjahr 1 unter „großen Opfern“ abgeſchloſſen
worden ſei. Die Dauer dieſes Vertrages ſei be

enzt und die Zukunft alſo ſehr erſ Die
auarbeiterorganiſationen hätten dem Reichstarif

vertrag nur zugeſtimmt, um „Zeit für den inneren
Ausbau ihrer Organiſationen, für eine Stärkung
als Kampforganiſation und für die Anſammlung
von Streikgeldern zu gewinnen“. Aus dem Rund
ſchreiben des Bezirksunternehmerverbandes für das
Baugewerbe Thüringen geht hervor, wie die Finan-
ierung gedacht iſt. Der Verſicherte p ungefähr

s 3,6fache deſſen zahlen, was er im Falle einesſind mit vierwöchentlicher Friſt kündbar, ſie Geſamitſtreiks als Tagesentſchädigung zu erhalten
treten am 11. März 1928 in Kraft. Die Er-
klärungsfriſt für h Parteien iſt auf den

r15. März, mittags 12Der zu den We

empfehlen. Wird auf Grund dieſe

men, dann gelten
in der Herren und Damenſchneiderei Beſchäftigte.

beendet.

Berlin, 10 März. (Radiomeldung.)
Der Streik der Berliner Speditionsangeſtell

ten iſt nach eintägiger Dauer beendet worden.
Die Angeſtellten erhalten ab 1. März eine Er
höhung ihrer Gehälter um 5 Prozent.

Tarifkündigungen.
Berlin, 10. März. (Radiomeldung.)

Der Zentralverband der Schuhmacher hat zum
31 März ſowohl den Reichsmanteltarif
als auch den Reichslohntarif gekün-
digt. Dieſe Tarife gelten etwa für 100 000 Ar-
beiter und Arbeiterinnen der deutſchen Schuh
abriken. Zunächſt wird beantragt, an die Stelle

r 48ſtündigen Arbeitszeit wieder die früher
tariflich feſtgelegte 47ſtündige Arbeitszeit einzu

n Jſenberg eine Gefängnisſtrafe
onat. Jſenber

einer verwirkten Gefängnisſtra
von einem

GG n m
I

re Weiter wird die umfaſſende w.
r arife um 10 Pfennig, alſo von 83 auf 93
fe

Fließarbeit und eine Erhöhung des

nnige, gefordert.
„S

z eſetzt.
imarer Verhandlungen hinzu

gegen Branchenbeirat des Deutſchen Beklei-
ungsarbeiter Verbandes hat nach eingehender
Beratung über den materiellen Jnhalt des
Schiedsſpruchs beſchloſſen, den Mitgliedern des
Verbandes die Annahme des S ger r

ieds
ſpruchs eine Neuregelung der Löhne vorgenom-hieſe Löhne für rund 50 000

Greit im Berliner Speditionsgewerbe

wünſcht. Bei einer Entſchädigung von 10 Mk. täg-
lich würde alſo die Prämie rund 36 Mk., von
20 Mk. täglich 75 Mk. betragen.

Auch im Baugewerbe rüſtet alſo das Unter
nehmertum zum Kampf. Werden die Bauarbeiter
aus dem der Arbeitgeber rechtzeitig die
notwendigen Konſequenzen r Die Bauarbei
ter müſſen ger ſorgen, daß es in Zukunft keiner
lei Unorganiſierte mehr am Bau gibt. Der
letzte Mann in den Verband!

Eingegangene Druckſchriften.
Betrievsrätegeſetz nach dem nenueßen Stande

der wer W mit Wahlordnunng Jm Anhang
ſind ſämtliche ein chlägigen Geſetze und Verordnungen
wie über Betriebsbilanz, Entſendung zum Aufſichtstat,
Verordnungen v. 21. 4. 20, 5. 6. 20, 14. 4. 20 und Geſetz
v 17. 2. 1928 enthalten. Dieſe Geſetzestexte ſind für alle
Betriebsratsmitalieder unentbehrlich. Das Stück koſtet
1 Mk. und Porto. Beſtellungen ſind an den Allgemeinen
Deutſ en Gewerkſchaftsbund, Ortsausſchuß Leipzig,
Zeitzer Str. 32, zu richten.

G.eſchäftsverkehr.
eine zweckm ung ſind die Würzwittele wie die elbſt. BVerſuche, diean erſten Univerſitatzinſtituten mit unſerem bekannten und

deliebten Würzmittel, der Maggis Würze, gemacht wurden,
haben den klaren und unumſtriſtenen Beweis für obige Be
hauptüng erbracht und außerdem welchen wodltuenden Einfluß der Zuſatz von aggis Würze zu den
Speiſen auf Appetit und Verdauung hat.

Auch ein Höhenrekord. Frau Liſl Nordhaus, die an der
Ufrika- Expedition ihres Gatten im vorigen Jahre teilnahm
und als erſte Frau den 6010 Meter hohen Kilimandſcharo
beſtieg, ſchreibt, daß ihr dabei Maggis Suppenwürfel und
Maggis Würze die beſten Dienſte geleiſtet hätten. So habe
ſie in mehr als 5000 Meter Höhe noch eine delikate Ochſen
ſchwanzſuppe gekocht. Sie macht dazu die launige Bemeriung,
daß in ſolcher Höhe von einer Hausfrau wohl kaum oder
ſelten eine Maggiſuppe zubereitet worden ſei. Jhr ſchwarzer
Küchenboy habe jedesmal geſtaunt, daß man aus einem ſo
kleinen Würfel eine ſo gute Suppe herſtellen könne. Auch
hier haben ſich alſo Maggis Erzeugniſſe als praktiſcher, leicht

n

30
O t

transportabler Proviant bewährt.
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näre Unternehmertum
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iegen. Allein im Jahre 1927 iſt eine Mit
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Artſkel 86 der Preußiſchen Verfaſſung

I J

r 7W r än e v

des Ortsaus der Preußiſchen Verfaſſung vorgeſehene Ein ver e g x7Mittwoch nehmen zu derr 41ein räſidenten d ändert ze ſerttären re W J r rworden, nnern nkenVareie Vitte V e dem ine bei vinzialausſchuſſes mit der beabſichtigten Ernennung einen ge Da helite J
e ng von Staatsämtern nach Artikel 86 i erfolgen. habe. Eine weitergehende Be e r adoch haben Preußiſchen Verfaſſung bereits vor der Auswa d Sweiter mit t, von und v ntſprechender Mitteilung räumt den Provinzialausſchüſſen weder ein Vor Wieder ter Notden en an de aſfigtet Gelegenhen wer Mitwirkung gsrecht Fraktion, die Rechte von

n A des haltl ſtandeszu geden. Wie der Amtliche Preußſche Preſſedienſt gen kommiſſariſchen Veſezung der betreffenden e h 3 et
ſki, das Schreiben des Landeshauptmanns mit Provinzialausſchuſſes über die dargelegte mee s in Aus
Ausführungen beantwortet, aus denen der wirkung hinaus vermag ich naturgemäß nicht wge

grundſätzlich wichtige Abſchnitt, der eine Auslegung geben. Ich werde aber, wenn im gegebenen Falle z

igne nden Verhandiederzunahme von 2310 zu verzeichnen. Beſon des Artikels 86 der Preußiſchen Verfaſſung ent von ſeiten des Provinzialausſchuſſes oder ſeiner u zu en ſchien. Die Stelle.
rs bemerkenswert iſt,

Organiſationen,
aſſenkampf“

nahme an Mitgliedern zu
ortſchritt in der Entwicklung

t ſich auch in der Errichtung eines ei
rbeitsgerichts in Me

nger Kampf der Gewe

daß gerade diejen
ührer am meiſten vom
t wurden, die ſtärkſte bis nach Durchführung der im Artikel 72 vor e

genommenen Geſetzgebung die Oberpräſidenten Es war ja ſchließlich auch nichts anderes beab- Ergebnis

n hält, nachſtehend im Wortlaut wiedergegeben ſei: Mitglieder eine Fühlungnahme angeſtrebt n die Angele fördern, wurde eine
„Der Artikel 86 der Verfaſſung beſagt, daß wird, einer dahingehenden Anregung gern entgegen zem on t c J ſandt

kommen.

Stadtverordnetenſitzung BeRegierungspräſidenten und die Vorſidenden des ſſichtigt, als daß der Miniſter vor der Publizierung v uhle in der letzteniſt Proviwielſchultollegium und des Landeskultur- der Namen neuer Männer mit dem Provinzial richt Daraus war n er r de

ten beendet. amtes nur im Einvernehmen mit de m'ausſchuß in irgendeiner Form Fühlung nimmt. h h ein allen Anfarderungen
ie Zahl der Vertretungen vor

trug 42, die vor dem AG. und dem früheren GG.
27, beim LAG. 3. Auskünfte ſind durch den Vor

ällen erteilt worden. Die
ialen Körpe

itzenden in ſehr vielen
len zu den

ie Vertreter der

ügendes Krankenhaus geſ werden könnte.Pie r in e enOrtskrankenkaſſe der Stadt Merſe wurde aus der Welt geſchafft, indem der Vorſteher werden nicht genügen. Auch wurde die
burg. Sonntagsdienſt am 11. März: Sanitätsrat die erteilten Ordnungsrufe zurückzog. der Mittel ſehr ſchwierig ſein. Sollte die Stadt aber

t an dem Plane feſthalten, wurde VorlageDr. Brohmann, Reſerve: Sanitätsrat Dr. Karow. So ſieht der Vormerſg der en. Da r r
Die r der Fene Am Sonn gigherige kommuniſtiſche Kreistagsadgeordnete Ernſt von eſehen, käme nur Neubau oder Umbau destag, dem 11. März, nachmittags, findet im Rahmen eng hat e Suenne r v KPD. erklärt gegenw 273 Krankenhauſes in Frage. Der Neu

einer Uebung die Uebergabe und Vorführung der ind iſt Mitglied der SPD. geworden. Aus Geſundheits wäre ſchwerlich für die Stadt tragbar, da er
automobilen Drehleiter ſtatt. Antreten 15 Uhr am rückſichten hat er zugleich ſein Mandat abgegeben. 800 000 bis eine Million Mk. erfordert. Der
Gerätehaus. Damit iſt ein weiterer Schritt ge Ardeit für die Fenerwenhr. Schon wieder einmal erklärte ſich zur Vermittlung
tan, die Wehr mit den modernſten Geräten aus ried der rote Hahn in unſerer Stadt ſein Unweſen ſeiner Anleihe von 150 000 Mk. zu ozent bereit.
zurüſten zur Erhöhung der Sicherheit in der Stadt. Diesmal wurde in der geſtrigen Mittagsſtunde die Genoſſe Bühle führte zu dem

Beurkundungen im Standesamt Merſeburg. Jm Feuerwehr alarmiert, um ein auf der Reichsbahn aus aus, daß wahrſcheinlich nur der Neubau übrig
dem Monat Februar wurden gemeldet: Geburten: gebrochenen Brand zu betämpfen. Das rechtzeitige Ein bleibe und empfahl dem Kollegium und dem Magi-

t die 34 Mädchen
ſich geht. liche, 17 weibliche Perſonen, 2 Totgeburten; 20 Ehe ſo daß ein Großfeuer verhindert wurde.

ſondern nur er mit ſeinen KPD.-Freunden. Die
iterkeit der Verſammlung bei

lden brachte dieſe
n Reden der

in Harniſch, daß
ie immer nur aus

gelacht würden, dann würden ſie Sabotage an der
Gewerkſchaftsbewegung treiben. Allerdin
Babucke nachher nichts
es war einmal herau
der KPD. wieder

Nach einem S

r dcrg tio

8 e g mit dieſem Gedanken vertraut26 Knaben; Sterbefälle: 14 männ- greifen verhinderte ein weiteres Umſichgreifen des Brandes, e a bngeles n Segern der s

ei mit r u ſſ b v ernennun visterigen ereikaſſe Anleben. Rattenplage. Beim Abreißen eines us, das jetzt t ſei, nicht mehr moglich.Nahrere die SAenteſe mit der Kann ereuaſe zu Schwemeſtalls wurden micht weniger als 48 Stück aus Erſte Bürgermeiſter r l n Ton

wer geleg iſt, führt kü dieſe gemein ame denn V W S e n 7 r gä n T rn Regen
e e re e Rartenvertü gang im e a da es Gehöfte geſtanden. Er bedauerte, daß die reren dieſe
Neue Kraftfahrlinie. Die Omnibusverkehrsgeſell nſicht nicht gleich zu Beginn der Jnangriffnahmeaft Weißenfels plant die Einrichtung c gibt, die ſich ganz beſonders des Dauerreſuches der Ratten de re n gebracht Wer viel Zeit

in der en von Dürrenberg über Lennewitz, Wölkau, enſegee gen Leider dieſe n Weiſe umer hätte dann geſpart werden können. Die Kranken

reypau, Venenien, Neumarkt nach Merſeburg. Die ger Rattenplage zu leiden hat. uskommiſſion wird ſich nun mit der
Linie ſoll der Perſonen und Reiſegepäckbeförderung che befaſſen und verſuchen, ſo raſch wie möglich
dienen. v ansfelder Kreiſe zu einem Ergebnis zu kommen.
Kreis Sangerhauſen Hie Saboerioeoung ſätr Heithtedt be'chioſen Znangebrachtes Sporen

Seit 1924 haben wir im hieſigen Stadtparla-

7 Die zur Tagesordnung ſtehenden, zum Teil ſehr ielerſianusem Steckt) wichtigen Puntte delſind ger Schan Feſent ren r
Die Eingemeindung des Hohen Berges ufenreren nuren r Ken enhnmer Allen minſtanden in der naghſen Johten im Stedt-

gefordert. Denn rung der Bir enneiſter Be rger da Er haushalt zu ſparen. Unter Sparen verſtehen w.
e

Die Stadtverordneten gegen den Magiſtrat. gen rn en über die Verſorgung der Stadt mit verhindern, ſo nach ihren BeDer weit über 100 Hektar Land umfaſſende 8 a s vor. Den Stadtverordneten lag ein Vertrags- ger S re le R enree W nicht
rif„Hohe Berg“ ſollte auf Grund der Entſcheidung entwurf der Firma Dellwik-Fleiſcher t Grundl baſierte Ausgabe undes der Gemeinde engere rrrug t t in Frankfurt a. e zur An auf an eheeäket de Sparens

ußwort des Vorſitzenden ſchlugffeldeingemeindet werden. Die Regierung nahme vor. Dieſer Vertrag ſoll von allen der Stadt iſt u kein Sparen, ſondern ein Ver
Genoſſe Grimm vor, den alten Vorſtand wie

on verlangte nicht wie
ſondern nur ein paar

g wurde von der übergroßen
weil die KPD. in anderen

Einrichtungen gar nicht daran denke, nach dieſem
u verfahren. Nach Ablehnun
etonte dann Babucke die

ewerkſchaftsarbeit durch die Kommuniſten.
Die Liſte des alten Vorſtandes wurde
mit einer Aenderung, an der Spitze Ge
noſſe Wenſcheck als Vorſitzender, mit

egen s Stimmen gewählt. Ein Schrecken
efiel die Vertreter der KPD.-Fraktion, als ſie

merkten, mit welcher Stimmenmehrheit ihre Ar
beit bewertet wird

Unter Eingängengab der Vorſitzende noch be
kunft die Afa mit beraten

der S.imme an den Sitzungen teilnehme, ebenſo
der Vorſtand des Ortsausſchuſſes an
gen der Afa.

ählen. Die O
ſonſt die Wahl ihrer

Mehrheit abgele

kannt, daß auch in

Ein Antrag des Vorſtandes, be
etriebsratswahl in Leung, wurde mit

l wie bei der Vorſtands-
achdem noch dem Kaſſierer

Entlaſtung erteilt war,
e die Grundlage zu einer hoffnungs

vollen Arbeit geſchaffen hat, geſchloſſen.

derſelben Stimme
genomemn.

wurde die

in Merſeburg hat aber ein Intereſſe daran, zu er gemachten Angeboten der denkbar günſtigſte ſein. chleudern unſeres ſtädtiſchen Gutes.fahren, ob Sangerhauſen die in Vie in ſachlicher Beratung angeſtelten Vergleiche W es ſo e ehe I am ten die beiden
gemeindung in das Srtadtgebietlbeſtätigten dies. Der Stadt entſteht durch die An Bedürfnisanſtalten am Roßplatz und imwünſcht. Eine außerordentilche Sitzung der Stadt nahme des i t a keinerlei Riſiko. Die Gel- kädtiſchen Birkenwäldchen. Seit hre wird an
verordneten ſollte nun den nden Beſtungsdauer ſoll 30 Jahre betragen. In dieſer Zeit Pefe Anſtalten nichts mehr gemacht, ſo daß beide
chluß des De ſanktionieren. Von kann ſich die Stadt von 5 zu 5 bis zu dem Verfall nahe ſind. Kaum daß ſie von dem not
en Magiſtratsmitgliedern war aber niemand an 50 Prozent an dem Betrieb beteiligen. Nach Ablauf wendigen Schmutz gereinigt werden, haben ſie ſchonweſend, der in der Lage war, ſichere Mitteilungen der Vertragszeit kann das Werk von der Stadt ahrelang keinen Anſtrich mehr bekommen, ſo e

über die Wege und gen et des zum Werte von 55 Prozent der r ter Roſt überall große Löcher in die Umwandung
fraglichen Gebietes machen zu können. llſeitig übernommen werden. Raummangels wegen müſſen ge reſſen hat. Sie ſind bereits ſo weit zerfreſſen,
wurde vermutet, daß die Herren es vorgezogen] wir davon abſehen, hen a die Beſtimmungen o bei eine mkommenden neuen Sturm zu be-
hatten, zu dem am Abend ſtattfindenden Konzert des Vertrages einzugehen. agiſtrat und Gas ürchten ſteht, daß die paar wackligen Unterſtänderz gar Stadtverordneter Genoſſe Hey mann kommiſſion ſchlagen die nen des Ver hem Drucke nachgeben und die Buden umfallen.

tiſierte, d die Vorlage nur den gegenwärtigenſtrages vor, die unter Vorbehalt einiger Abände Hätte man rechtzeſtig etwas getan, dann waren die
finanziellen Vor oder Nachteil beurteile, rungen mit 16 gegen 5 Stimmen erfolgte. Anſtalten lange zu erhalten, ſo aber wird manaber es müſſe die Herren doch ſtutzig machen, daß Damit dürfte der Wunſch des Bürgermeiſters, e in kurzer Zeit neue ſtellen müſſen, denn an den

die Gemeinde Lengefeld die Eingemeindung in ihr die Stadt eine werbende Anlage e in Er gegenwärtigen iſt nichts mehr zu retten. Durch das
Hebiet verlange. Die geringen Wegeunterhaltunges! füllung gehen. Abzuwarten iſt jedoch, ob die An Unſinnige Abſolutnichtsausgeben hat man in dieſen
koſten di unter keinen Umſtänden unſere zu fage in Zukunft den Erwartungen entſpricht. Der Fällen errei t, daß nunmehr die Neukoſten viel
Be mttehar In Stcdinthe veteg n Ha Stadt h wäre es zu 2 nſchen, wenn recht öher ſein werden, als wenn alljährlich die erforder

unmittelbar großer Nutzen daraus erwächſt.gebiet iſt. Einmütig brachten die Stadt P. Beratung des Wieberaufbaues der ichen Reparaturen gemacht worden wären. Und
rrgrdneten zum Ausdruch daß fieſſtädtiſchen Koligei infolge Zurichiehung, ſteler nerned ba Sparer Atadtverordnetendor-
die Eingemeindung wünſchten Um aber der Schupo durch die Regierung wurde au Antra
a Konflikt mit dem Magiſtrat aus dem Wege des Genoſſen We iße x mals an den Marine

o der zwecklos ſei, da bis zum 12. März die J da die Angelegenheit noch nicht W
ammlung die Vertagung auf Die Gleich- Grußretf ſei. Das Ende eines Leichtfinns.cheidung gefallen ſein muß, beſchloß die Ver-

u Der nächſte Punkt betraf den Mittelſchul-der SPD. ſollte den Paſegt des Magiſtrats wurde aber allſeitig ſcharf ver an d. Wie vorauszuſehen war, hat die Wegen Unterſchlagung fünf Monate Gefängnis.
Die Monatsve

üblichen Vortra
lank bringen.
vom Sekretär der Jſtandes behandelt. Re
rechnungen der einzelnen Unterbezirke intereſſierte

arfreitag ſtattfindende Bezirksru
parteitag, der die Nominierung der Kandidaten
Reichstag und Landtag bringen ſoll. Den

icht von der Unterbezirkskonferenz erſtattete Ge
e Wenſcheck. Mit Genugtuung wurde

die Mitteilung aufgenommen,
vering zwei

m Genoſſen R. Schön
gen Behinderung desſelben wurde

resbericht des
n den verglei

vor allem der am

ferner dieſem Falle gar nicht vorgeſehen. Die Angelegen abgeändert, daß die vorhandenen
ß der Genoſſ

eferate in Wahlverſammlungen fe
zugeſagt hat, die zweifellos für Merſeburg ein
eignis ſein werden.

Arbeiterwohlfahrt und Frauengruppe. Der Vor
trag des Sanitätsrats Dr.
„Vermeidbare Kranheiten“ brachte ein volles Haus.
Seine eingehende und verſtändliche Schilderu
einzelnen Gebiete, auf denen Kran

a wetren in die iige ife de ſten machen Regulierung des Fiuegrabe Notſtuerſt gemacht werden muß, e verſammlung keine Vor m könne, ob die terung lutgrabens als Notſtandsarbeit verla te, obwot hat fur alle Zuhörer eine notwendige Beleh e
bracht. Daß auch etwas über vermeidb
iten geſagt wurde, deren Urſprung auf Stadtverordneten, wenn niemand vom Magiſtrat ſelbſt werden ſich bis zum Juli ausdehnen. rückgegeben hatte.

not bei einer wichtigen Ber zur Stelle iſt, der Servſed Der nächſte Sprechtag für fami-jnis Torgau vorgefangenehm Auskunft zu geben vermag. e rig derlienrechtliche Angelegenheiten findet am Straftaten eine rat e B. gab
Uhrmache

Brohmann über

ten vermeid wiesſie eingetreten ſi r

Modetorheiten zurü
ig, obgleich es v
der Jreuen

e

u n ware iſt allen
S in T u et Du des e Ber r d 3 dis 5 Uhr, im nd w ch igruppe eine reſſan neten a ngemeindung n bei. und nachmittags von r, Amtsgericht u auch inWinterhaldjahr. Die de Fenn Geriſtedt ſtatt.

tiſiert. ßrmer. Der hrige Handlu fe Walter H. ausVor Eintritt in die Tagesordnung hatte Genoſſe leſen ding per e h EilenburgOſt war nach l e Tätigkeit der
eymann eine Berichtigung des Protokolls ver gemacht. Großörner verlangt weitere Herabſetzung DCF. als J voriges unter Mitnahmegt, in dem nichts von den zwei Ordnungsrufen ZHes Mietbetrages für die von Hettſtedt zur rure von 12650 Mk mit ſeiner Geliebten nach der

ſtände, die er in der letzten Sitzung erhalter habe. hng geſtellten Gebäude mit behör uſw. Ge Schweiz ausgerückt. Am 12. November 1927 wurde
Gleichzeitig legte er Proteſt gegen dieſe Ordnungs noſſe e e beantragte Herabſe von 8000 er in Zürich verhaftet und r nachdem

ein, da nach der Geſchäftsordnung der Vor quf 7000 Mk. Demgemäß wurde h er das Geld bis auf 2600 Mk. verbraucht hatte.
ſteher einem Redner, der nicht zur Sache ſpricht, J x 2 Am n hatte er ſich deshalb vor dem enim Höchſtfalle mit Zuſtimmung des Kollegiums das er in letzter Sitzung Seht Beſchluß bezügl. Schöffengericht in Torgau zu verantworten.
Wort entziehen könne. Ein Ordnungsruf ſei in der Zuſammenlegung der W wurde dahin ſeiner Entſchuldigung gab er unglückliche Familien

2 Stiftungen zu verhältniſſe an. Unter Verſagung mildernder Um
heit wurde vertagt, da ſie der Klärung bedarf. Sloſſenenge lege werden. Es wurde entſprechend 683 erhielt er fünf Monate Gefängnis. Ein

beſchloſſen. Ferner wurde mit 9 gegen 8 Stimmen Monat der Unterſuchungshaft wurde angerechnet.
e J eines Ackergrundſtücks von dem Ferio Die Strafaus J mit Rückſicht auf die

Jn der geſtern abend ſtattgefundenen Stadt chen Erben beſchloſſen. Schwere der Tat abgelehnt.
verordnetenſitzung kam es zu einem Zuſammenſtoß
mit dem Erſten Bürgermeiſter. Als ein bürger Kloſtermansfeid. Regulterungder Vorflut. Eilenburger
licher Stadtverordneter es rügte, daß in der Sitzung Da nun alle Vorarbeiten des Profektes erledigt ſind. Unt agung und Betrug. Der izer

der am r Bürgermeiſter anweſend war, wird im Laufe der nächſten Woche mit den Anfangs i. and unter Anklage, weil er dem Guts
e öä en Vorwurf ſchroff arbeiten degonnen werden. Mit der Durchführung der r inge aus Liehmena für eine angebli

zurück und erklärte, daß die Stadtverordneten Arbeiten iſt die Firma Dyfkert Co. beauftragt. Da Reparatur einer yf m Mk. Entſchädigung
e Uhr t repariert witzungen beſuche oder nicht. Das iſt wohl rich anerkannt worden iſt, wird dadurch wieder ein Teil der Und zweitens eine zu erenekhe i r et über

areſtig, r zu verſtehen iſt auch der Unmut der Erwerdsloſen Lohn und Brot erhalten. Die Arbeiten terin Marie Appelt e 1926 noch nicht wieder zu
wird aus dem Strafgefäührt, wo er wegen z

Mittwoch, dem 14. März, vormittags von 10 dis 12 Uhr ſich auf dem Dorfe als gelernter r aus
ehmena ſchon einige Uhren mit

Erfolg repariert haben. Die Uhr des Landwirts



rer

ar
s

e

e he ng, wo auch
e üßr der v en habe

macher Michaelis getragen, da er ſie

er

er Hau ertte, ſo lediglich, weilde d achne v u
ugenausſagen beſtätigten aber die uld dese Das Gericht ſchenkte dem Angeklag

ten wegen ſeiner vielen Vorſtrafen auch wenig
Glauben und verurteilte ihn zu einer Geſamt
ſtrafe von zwei Monaten Gefängnis.

Noch ein Vetru entſchuldigter undgenehmigter Abweſe 37 wurde gegen den 9

maligen Zigarrenmacher H. aus KleinWölkau
verhändelt. Er war in einer Prozeßſache als

uge vernommen worden. Bei Erhebung der
eugengebühren hatte er ſich einen angeblichen
erdienſtausfall von 680 Mk. mitauszahlen laſſen,

laſſen, obwohl er z dieſer Zeit erwerbslos war.
Nach ſeinen Angaben will er in Unkenntnis ge
handelt haben. Doch wird ihm daß
er abſichtlich den ryg wegen Notlage aus

Das Gericht t eine Geldſtrafe von
Mk. als ausreichende Sühne für das Ver

gehen.

Beamtenbeleidi en den neiderWilli T. aus Ebewe de wurde ebenfalls in Ab
weſenheit verhandelt. Der Angeklagte war ge
tändig, wie aus der w ilichen Genehmigung
n Eberswalde erſichtli am 19. März v. J.in Eilenburg einen Polizeibeamten beleidigt zu

Die Ausſagen des jetzt in Halberſtabt
tigen Beamten bekräftigen dies. Das Urteil

lautete wegen öffentlicher Beamtenbeleidiauf 20 Mk. Geldſtrafe. 5 gung
Den Arm gebrochen. Am Freitagmorgen rutſchte

die Frau des Eiſenbahnbeamten Guſſer
Nikolaiplatz 18, auf einer Schleuſe, die infolge des
relanes recht glatt war, aus und brach einen

Kreis Torgau
organ Sfackt)
Aus der Stad
Die letzte Stadtverordnetenſitzung befaßte ſichzunächſt mit der Entlaſtungserteilun e res

für 1925/1926 der Kämmereitaſſe.
Verſchiedentlich wurde Verwunderung darüber laut,
daß erſt reichlich ſpät die Entlaſtung nachgeſucht
worden iſt und daß die Kommiſſion noch Beanſtan
dungen zu machen habe, die auch noch nicht erledigt
ſeien. Der Magiſtrat entſchuldigte ſich, während

ein Teil der r dieErteilung trotz der r beantragte. Bei
der Abſtimmung wurde der Antrag auf Entlaſtung
mit 10 gegen 7 Stimmen abgelehnt.

Ueber die Verkehrsregelung berichtete
Schneider. Die notwendigen

er
Koſten werden aufgewendet werden müſſen. Er
erbat deshalb die Zuſtimmung zu den etwa 554 Mk.
er Koſten. Die Notwendigkeit der An
ſchaffung r baten einige Stadtverordnete,
nach Möglichkeit nur die äußerſt notwendige Anzahi
der Schilder anzuſchaffen.

Die jetzt dem Finanzamt W 7 Grundſtücksecke Wittenberger S Schützenſtraße n
37 Preiſe von 5620 Mk. g. werden. Die

erſammlung ſtimmte dem Antrag zu, jedoch mit
der Maßgabe, daß die Aenderung der en
Mauerumfaſſung erſt im nächſten Jahre erfolge.
Die Beratung des Ankaufs eines anderen Grund
ſtücks wurde in die nichtöffentliche Sitzung verlegt.

Der Magiſtrat brachte in Vorſchlag, zur An
a ung eines Naturmodells am Königsbad
die Summe von 900 Mk. zu bewilligen. Dies ſoll
zur Anregung der Bautätigkeit beitragen und auch
auswärtigen Intereſſenten die Anſiedlung in Tor

au ſchmackhaft machen. Andere Städte haben das-ſelbe getan, und ein werbender Zweck kann nicht

verkannt werden. Da auch eine Hebung des Ge
werbebetriebes zu erwarten iſt, wurde die Vorlage
angenommen.

Von einem Bericht des Gewerbeaufſichtsbeamten
wegen Geruchsbeläſtigungen der An 9
wohner der Wolfersdorffſtraße durch die Glasfabrik
wurde Kenntnis genommen. Begrüßt wurde, daß
ſich die Glasfabrik bemühe, die Mängel abzuſtellen

Der Antrag, die Elbbadeanſtaltwieder aufzubauen, wurde Die Koſten
würden etwa 2000 Mk. betragen. Es wurde betont.
s auch der Große Teich für Schulen und
Schwimmkurſe in Frage kommen könne. Es ſoll
deshalb zunächſt mit der einen neu zu errichtenden
Badeanſtalt verſucht werden. Ueber die Badeanſtalt
am Großen Teich entſpann eine Debatte
Für die Anlage wurde Koſten von
14 000 Mk. beantragt. Dem ſtimmte die Verſamm
lung zu. Allgemein wurde gewärſe. eine Volltongeſlen für den Badebetrieb nicht zu erteilen, da

dies offenbar nicht mit den eigentli Beſtrebun
gen und dem Zweck des Badens in Zuſammenhang
zu bringen ſei. Nur alkoholfreie Getränke ſollenerlaubt in Mit vollem Recht wieſen unſere Ge-

noſſen darauf hin, daß Eintrittsgelder zu erheben
ungerecht ſei. Die entſtehenden und entſtkandenenSe können aus anderen Einnahmequellen ge
deckt werden. Insbeſondere könne hierfür in r
kommen der Verkauf von Getränken uſw. auch ausdem Fonds des Licht- und Kraftwerkes könne ein
Teil genommen werden. Des weiteren würde zwei

ellos die m bereit ſein, einen Zu
chuß zu geben. Den Vorſchlägen ſoll gefolgt
werden.

Selbſtmord verübte der kauf-
männiſche Angeſtellte Kurt P., indem er ſich auf
einer Ärbeitsſtelle vergiftete. Es erfolgte ſeine
nlieferung ins Krankenhaus, jedoch waren die

ehrsſchilder ſollen angeſchafft werden; died

auch in Eqweintz mit dieſer Partei keine Gemeinſchaft
haben will.

rzberg. Totgequetſcht. Der ArbeiterW verunglückte e Sie auf dem
Niederlauſitzer tödlich. Er war mit dem

ſtatt, und geriet zwiſchen gen, wobei er

noſſen, de

Belgern. 10 000-Mark-Anleihe. Die
Stadtverordnetenverſammlung beriet über die ge
plante 10 000-Mark-Anleihe, die mit 7 gegen
5, Stimmen angenommen wurde. Das Darlehen

die StädteFeuerſozietät zu 8 Prozent. JmJahre 1952 wird die e s ſein. Die Ein-
rung des Bürgermeiſters Keid er wird durch den

ndrat am 24. März erfolgen. Bei dieſer Geenheit wurde 5 kanntgegeben, daß die
terführung der Eiſenbahn von Belgern nach

Rieſa in weite Ferne gerückt iſt und das Projeki
zurzeit ruht.

Kreis Schweinitz
Der Kreistag zur S ſterregulieruns.
Beſchleunigung der Arbeiten verlangt. Der
ſozialdemokratiſche Antrag auf Wiederher
ſtellung des erſten Geſetzentwurfs unterſtützt.

Den wichtigſten Punkt des in Herzberg abW 1 alen des Kreiſes Sqhweinig bil
te die Berichterſtattung über den

Stand der Elſter Regulierungs-arbeiten und Seht über Maßnah-
men zur Beſchleunigung dieſer Arbeiten. Die Be
richte der Referenten und Redner zeigten die ge
radezu erſchütternd troſtloſen Verhältniſſe in den
Elſterdörfern. Es wurde vor allem darauf é
e daß ſogar mit dem Ausbruch von Epi-

mien gerechnet werden müſſe, wenn nicht
r eritens grundlegender Wandel geſchaffen

r

Jm Hinblick auf die außerordentliche gefahr-
volle Notlage wurden mehrere Ent ie
b angenommen. Darin wird gefor
rt, e ren Landwirtſchaftsminiſter

und der Merſeburger Regierungspräſident auf die
Notlage wiederholt aufmerkſam gemacht werden.
Es wird geſagt, daß einzelne Häuſer, vor allem in
der S nitz nun ſchon ſeit nahezu zwei
Jahren unter Waſſer ſtehen und daß ihre Bewoh-
ner unter den denkbar ungünſtigſten hygieniſchen
Verhältniſſen leben müſſen Infolgedeſſen
in dieſen Ortſchaften die Tuberkuloſe über
handgenommen und die e Ja des gan-
en Gebietes ſtehe vor dem wirtſchaftlichen Zu
ammenbruch. Die Elſter-Regulierungsarbeiten

ausführende Firma habe viel zu langſam gearbei
tet, als daß man Hoffnung auf tatſächliche Beſſe
rung in den nächſten Jahren haben könne. Ein
drittes er wie die vergangenen beiden könneaber kein Elſteranlieger Je urchſtehen.

Die genannten Regierungsſirürn werden des-Ib auſgeſerer darauf hinzuwirken, daß die
rbeiten nnerhalb einer auf drei Jahre verkürz-

ten Bauperiode rlvringlt waren vier Jahre
vorgeſehen) zur digung gebracht und bal
igſt zwei Bauſtellen eingerichtet

werden, um die Notlage ſo ſchnell wie nur irgend
möglich einigermaßer zu beſſern und menſchen-
t Zuſtände zu ſchaffen. Es wird ferner ge
ordert, da die ter tn re echwarze Elſter finanziell ſo unterſtützt

wird, daß ihr die beſchleunigte Durchführung
der Arbeiten möglich

Jn einer andern wird der Preu-
Landtag aufgefordert, bei der Beratung desſetzes betreffend die Schwarze Elſter, das nach

Mitteilung am 19. März dem Plenum zur erſten
izre vorliegen wird, für den Entwurf des preu
Llten Landwirtſchaftsminiſters, der rozent

timmen für die Landwirtſcheft und 40 Prozent
Stimmen für die Verſchmutzer vorſah, zu ſtim-men, nicht aber für den Entwurf des San ls
miniſters der den 46 Prozent und
der Landwirtſchaft nur 56 Prozent Stimmen zu
geſtanden hat

Somit iſt der von der Sozialdemokratie im
rovinziallandtag geſtellte Antrag auch vom

weinitzer Kreistag unterſtützt worden. Auch
die Schweinitzer Landwirte ſind alſo mit den
Landbundvertretern im Provinziallandtag, die

e gen dieſen Antrag geſtimmt haben, nicht
einverſtanden. Hier zeigt ſich alſo wieder, daß
die Sozialdemokratie weh Jnter t der
wirtſchaft beſſer zu ren wie der
Landbund, deſſen führende Geiſter zumeiſt mit
den Machern Großinduſtrie (Bubiag uſw.)
unter einer Decke ſtecken und J dem rich
ten, was iſt Herren wünſch
Handelsminiſter Dr. Schreiber, der ſich
von der Großinduſtrie hat einwickeln laſſen
und ihr einen ſtärkeren Einfluß im Elſtergeſetz
einräumen wollte, iſt die kleine Abreibung, die
ihm durch die Entſchließung des Schweinitzer

eistages erteilt wurde, zu gönnen.
m Schluß wurde einer Vorlage zugeſtimmt,wo die dem Kreis gewährten Kochwaſſer

chädenkredite niedergeſchlagen werden unter der
orausſetzung, daß auch die von Staat und Pro-

vinz gegebenen nicht r zu werden
brauchen. Um ſich von der Notlage der hieſigen
Gegend zu über e und daraufhin die Niedergtkgun der Kre ite zu befürworten, wird in

n nächſten Tagen eine von dem Regierungsprä-
el ernannte Kommiſſion die hieſige Gegend
ereiſen.

Schweinitz Abgefrühſtückt. Am 1. März
wurde hier von der Nationaliſtiſchen „Arbeiter“Parte
eine öffentliche Verſammlung einberufen. Der Ver-
ſammlung nach zu urteilen, ſcheinen auch die Schweinitzer
Einwohner die Maulhelden zu kennen, da nur 20 bis
30 Beſucher erſchienen waren. Das Referat hielt der
Unterbezirksleiter Klein. Als dieſer Herr mit vollgeblaſener
Lunge das Referat, von einem Stück Papier ableſend,
herunterzuleiern begann, merkten ſchon verſchiedene Ver
ſammlungsbeſucher, was mit dieſem Helden los iſt und

Bemühungen, ihn am Leben zu erhalten erfolglos. n Brn zur Tat ſucht man in düual en

Verhältniſſen verließen den Saal. Dadurch wurde gezeigt, daß man

uch dem u

chwere Quetſchungen erlitt, die ſeinend herbeiführten. Die Urſache d u

iſt noch nicht geklärt.

Jeſſen. Flucht eines Strafgefangenen
Bei den Elſterregulierungsarbeiten werden ſeit etwa
einem Vierteljahr auch Straigefangene aus der Straf
anſtalt Lichtenburg beſchäftigt, die auf einem Wohnſchiff
mitten im Fluß untergebracht ſind. Dieſer Tage iſt nun
ein Mann ausgebrochen, und zwar der Friſeur der
Mannſchaſten. Wie man hört, ſoll er auch einen größeren
Geldbetrag mitgenommen haben. Wohin er ſich gewendet
hat, ſteht noch nicht feſt.

Kreis Liebenwerda
Ciebenwercio Ftadt)
Das ſtädtiſche Schwimmbad im chen. Das

lange ſtädtiſche Schwim wird jetzt
den Plänen des Kreiswieſenbaumeiſters

Balſam durchgeführt. Die Arbeiten ſind in vollem
Gange, ſo daß das Bad, wenn auch in Einzel
u noch unfertig, doch in dieſem r noch
enutzt werden kann. r Beſchaffung der An

lagekoſten wird u. a. ein Darlehen z günſtigen
Bedingungen vom Jugendpflegefonds aufgenom
men. m übrigen werden die Koſten aus der
Erwerbsloſenfürſorge, ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Beihilfen uſw gedeckt.

er er Mehr Licht en Lichtverhältniſſe auf dem hieſigen Bahnhof wurden für
eine hieſige ältere Einwohnerin recht J
voll. Sie war dem 19-UhrZuge aus der Richtung
Torgau entſtiegen und ging den Bahnſteig entlang
dem Ausgang zu. Aus dem Packwagen hatte man
einige kleinere Kiſten u den Bahnſteig ſegne
die bei der ſchlechten Beleuchtung nicht r n
waren. Die Frau fiel ſo unglücklich darüber, daß
ſie mit ſchweren Verletzungen im Geſicht liegen
blieb und nach Hauſe transportiert werden mußte.

Hoffentlich genügt dieſer Unfall ſchon, da
eine beſſere Beleuchtung geſorgt wird.
müſſen ſich erſt mehrere ereignen

Kleinleipiſch. Erhöhte Schülerzahl. Jn
dieſem Jahre werden z Oſtern 22 Schüler aus der
Schule entlaſſen und 31 Kinder in die Schule auf
genommen, ſo daß ſich die Geſamtſchülerzahl um 9
erhöhen wird.

Mückenbverg. Die Verlegungdes Amtsſitzes
war Gegenſtand einer Sitzung des Amtsausſchuſſes. Nach
ängerer erregter Debatte wurde auf Antrag Dietrich

(Grünewalde) beſchloſſen, die Entſcheidung der Behörde
anzurufen.

Peſſa Straßenſperrung Die Kreisſtraße
Elſterwerda Mückenberg wird auf der Strecke zwiſchen
Pleſſa und Mückenberg wegen vorzunehmenden Neu
chüttungs arbeiten vom Montag den 12. März an bis
auf etwa zwei Wochen für den öffentlichen Vetkehr ge
perrt. Der Verkehr wird während dieſer Zeit über die
Kreisſtrazen Pleſſa Schraden und Ortrand-Mückenberg
g. wieſen.

Rundfun' Programme.
Letpzig (Welle 866,8).

Sonntag: 8.30 bis 9 Uhr: r W 9 Uhr:WMorgenfeiex. i bis 11.30 Uhr: „Das freie Arbeiterbildungs-

weſen in Mitteldeutſchland“. Frau Gertrud Hermes: „Bil-
dungsarbeit in den oltshochſchulheimen“. 11.30 bis 18 Uhr:
Der Geiſt des 19. Jahrhunderts“. Prof. Dr. Ernſt Berg-
mann: „Der Peſſimismus“. 12 bis 18 Uhr: Volkstümliches
Orcheſterkonzert. 15 Uhr: Wichtiges aus den Wochenereig
niſſen. 15.45 bis 16 Uhr: Sprachecke des Deutſchen Spra
vereins. 16 bis 17 Uhr: Chor Konzert. 17 bis 18.80 Uhr:
Orcheſterkonzert. 18.30 bis 19 Uhr: Ta und Gymnaſtik in
ihrer Bedeutung für den modernen Menſchen. Dr. Lämmel
Dornburg: „Wie der moderne Geſellſchaftstanz entſtand“.
19 bis 19.30 Uhr: „Zeitungskunde“. Dr ns a „Geſchichte und Entſtehung der 19 Uhr: Bel iſcher
Abend. Anſchließend Uplattenkonzert. 22 Uhr: rt
dienſt. 22.30 bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 16 bis 16.30 Uhr: Uebertragung von Königswuſteryonſen. 16.30 bis 17.55 Uhr: Konzert. 18 bis 18.55

dienſt. 10.15 bis 19.45 Uhr: Prof. Dr. Erich Brandenburg:
h d Große“. 2 T Uhr: Priv.-Doz. Dr

ilhelm edmann: „„Die frant r „Das Spiel von Liebe und Feen Komödie in
drei Alten von Maricau 22 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
23.15 bis 24 Uhr: Unterhaltungs und Tanzmuſik.

Konigswaſterhauſen (Wele 1260)
Sonntag: 9 Uhr: Morgenfeier. 11.80 Uhr: Uebertragung aus dem Großen Schauſpielbaus: unk-Matinee. 14

bis 14.30 Uhr: W Lützen: „Winkegraphen“. 14.30 Uhr: die Viertelſtunde für den Landwirt
14.45 Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage
vorherſage. 14.55 Uhr: Geh. Reg.Rat Dr. M. W
„Dungung der landwirtſchaftlich. Kulturpflanzen“ Der

dünger und ſeine r 15.80 Uhr: mann.16 Ühr: Dozent Dr. Olga tegue: „„Das Tier in und
Dichtung“. (Das Tier in der Viteratur.) 16.90 bis v
Unterhaltungsmuſik. 18 bis 18.30 z W Dr.

robenius: „Technik als reines Zivpiliſationspr 16.50
s 19 Uhr: Prof. Dr. Deſſauer: „Technik als derSchöpfung“. 19 bis 20 Max Oehler: W

en“. 20 Uhr: Dr. Th. Tichauer: „„Probleme Völker
bundspolitik“ (Syſtem der h 30. 30

Montag: le bis 12.80 Uhr: iſch für14 bis i u Dipl.-Hdl. Dr. Hans Vieg: er Den
am Kunden als Erziehungsaufgabe. Die m rAusd dung 14.30 bie i Uhr Kinderſiunde. 15 die 15

Uhr: Frl. Dr. Volff. x r der ländlichenHauswirtſchaft“. 15.35 dis Uhr: Wetter- und Börſen
bericht. 15.40 dis 15.55 Uhr: Kochanweiſ und Spei
olgen. 16 bis 16.30 Franzoſiſch. 1 bis 17

Hans Kern: „Die lege des Lebens von Herder
bis zur Gegenwart 17 hr:
Uhr: Techniſcher Jebraa ung für Fa er und rkmeiſter:
Spanloſe Formung. 18.90 bis 18.65 Uhr: w für An
fanger. 18.55 bis 19.20 Uhr: Otto Rehren: „Die Reihen
fultur, der Weg in die Zukunft“. 19.20 bis 19.45 Uhr: Dr.
Hans Roesler: „Deutſche Gedenkreden“. 20 Uhr: Ueber
tragung von Köln: „Figaros eit“. Komiſche Sie invier Aufzügen r gen w T
von Lorenzo da Ponte. ebertragu on HermannLevi und ige Anheißer. 22.90 bis 29.90 Uhr: Ueber
tragung von Berlin: Tanzmuſik.

Verantwortlich fur Polittk und ileton: F. D. H.fur Lokales und Kommunalpolurtk: G. Kafparek; fur c

ſchaftliches und Provinz Alfred Wieledp: Sport,tun und Jugend Felix Habicht, fur den 45 nteil: Wild

ſamt in rn g.ren eaeh 6 v en. Wekhe

Geöfinet von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abends

Sämtliche Bäder für krankenkawen

Ankoppeln eines h beſchäftigt

r

er

8

iſt
Motorräder und Fahrräder
Eigene Reparaturwerkstatt

Bequeme Zahlungserloichterung
bei 5,00 art Wochenrate

Goeiststra6e Nr. Z39rerHotel Weltkugeſ
Wnwnmunnm am Bahnhof Mununnnnnn

Modern eingerichtete fremdenzimmer
mit fllebendem Wasser O Grobes Bler-
u. Spelse-Pestaurant mit Frohstocks-Bofett

Uhr: Uebertragung von Königswuſterhaufen. 19 Uhr: Wetter J

Komödie des Roioio 2

kigene Fleischerei mit Künlenlege

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Größte Auswahl in

flügeln Pianos
Harmoniums Sprechapparaten
Tel. 266 35 -2- Gegr. 1887

Riemberger Molkere
empfiehlt ihre Produkte

Haupentederiage: Lindenſtraße 52

Ferner Filialen
Martinſtraße 12, Beeſener Straße 1,
Nanniſcheſtraße 22, Schillerſtraße 16,

LudwigeWucherer-Straße 57,
RNaffſinerieſtraße 47. Telefon 224 16

Wüg, Achtet beim Einkauf von

Tafelsenf
W A auf Marke und Qualität.

V Verlangt nur Fabrikat

j Lebenswürze
aus der Fabrik von

WlIn. Krannert Co.
älteſtes Fachunternehmen

„Sanitus- Bauch nern a.

proges e Cari Saat
nahe. Rannischestraße 6

Seffen per Köln. Wasser
Toleneortike

W Fertrieb von vet Kräutern
v Ständiger Eingang wen

frühjahrsneuheiten!
7

Riesenouswaehi

Bihiqste Preise

Beachten Sie unsere
Auslegen

Brummer 8 Benjamin
Halie a. d. S.

Gr. Ulrichstraße 22 Rannischer Platz



a

Liebe und Ehe auf der Inſel Yap
Von Ludwig Kohl

Der Weg zur freien Liebe, der nach der ge
ſchlechtlichen Reife, die in der erſten Blutung ihren
natürlichen Ausdruck findet, für das Yapmädchen
frei wird, läuft durch eine Reihe auferlegter Be
ſtimmungen. Menſtruiert ein junges Mädchen
zum erſtenmal, ſo kommt es nach dem Bluthaus,
dem Dapal, das jedes Dorf beſitzt, eine Hütte, wo
die Frauen während dieſer Zeit von jeder Arbeit
ruhen und an das ſie durch die Sitte gebannt
ſind, bis ſie wieder rein ſind. Reichere nehmen ſich
in dieſe Abgeſchloſſenheit zuweilen zwei Sklavinnen
zur Bedienung und zum Plaudern mit. Aber nicht
das Dapal der erwachſenen Frauen darf das eben
gereifte Mädchen betreten, ſondern der Vater baut
ihr ein kleines einfaches Hüttchen, das im Bereich
des Dapals liegt und das ſpäter, wenn es ſeinen
Dienſt getan hat, wieder zerſtört wird. Erſt nach
einem Monat, während deſſen ihr als ein äußeres
Zeichen der Reife die Zähne mit der dunklen Erde
des Taroſumpfes gebräunt worden ſind, verläßt
ſie ihre kleine Hütte, die Nähe der erwachſenen
Frauen und ſiedelt in ein ebenſo einfaches, un-
weit des Dorfes im verſteckten Buſch gelegenes
Haus über, in dem ihr noch hundert Tage Ent-
haltſamkeit beſtimmt ſind, bis ihr das Wort Liebe,
das heißt geſtatteter Verkehr mit der Jugend und
den Männern, zum Erlebnis werden darf. Hundert
Tage muß ſie an dem Traum ſpinnen, der ihre
Wünſche zur Erfüllung reifen läßt, hundert Tage
müſſen ihre Augen voll unbeſtimmter Sehnſucht
in die Welt blicken. Erſt nach dieſer Zeit der
Reifwerdung und des klöſterlichen Lebens beginnt
für ſie der erſte Auftakt ihres Lebens, der die
Spanne der erſten Liebe, der freien, regelloſen um
faßt, und die in der Haſtigkeit und Ungeſtörtheit
in dem Leben der Yapfrau das größte und ſtür-
miſchſte Ereignis darſtellt, das eine Eingeborenen
ſeele auf ihrer Wanderung von der Wiege bis
zum Grabe zu ergreifen vermag.

Von dieſem regelrechten Gang der geſchlecht-
lichen Werdung und Gebundenheit erlebte ich
jedoch in meiner Beobachtungszeit, unterſtützt
durch Angaben zuverläſſiger Eingeborener, nicht
wenige Ausnahmen, indem die Reife ſich nicht an
das natürliche Ereignis hielt, ſondern durch gegen
ſeitiges Begehren und Drängen eine zeitliche Ver
frühung erfuhr. Niemand fragt nach dieſer Zeit
der ungebundenen Freiheit, der Raſerei des Ge
ſchlechtstriebes darnach, was von der Blüte der
Jungfrau noch an Reizen vorhanden iſt, wenn
ſich dann früher oder ſpäter ein Yapmann zur
Heirat entſchließt. Eine Betelnuß, die man der
zukünftigen Frau anbietet, und deren Entgegen-
nahme das Jawort bedeutet, entſcheidet die zu
künftige Ehe, und dann bedarf es nur eines
Ganges zu dem Schwiegervater, mit etwas in die
Augen fallendem Muſchelgeld in der Hand, um die
Ehe auch von ſeiner Seite ſanktioniert zu erhalten.

Seltener, aber doch nicht ungewöhnlich, iſt es
immer noch, daß nicht die reifen Menſchen, ſondern
die Väter das zukünftige Eheband knüpfen, ſchon
zu einer Zeit, wo noch die beiden Partner Kinder
ſind und für die Zukunft verſprochen werden, ehe
ihre Sinne ſelbſt ſprechen können. Eine Reihe
Zeremonien, beſonders gegenſeitige Geſchenke, be
kräftigen dieſe Abmachungen und das zukünftige
Verhältnis, das letzten Endes wirklich einzugehen

der jugendlichen Partner verpflich-
et iſt.
Auf Dap paßt das Wort nicht, daß Ehen im

Himmel geſchloſſen werden! Aber wir dürfen trotz
allem, wie ich glaube, nicht ohne weiteres von
Unſittlichkeit reden, weder in der vorehelichen Zeit
noch in der Ehe ſelbſt, wie wir es nur zu leicht
und beſonders die Miſſion tun wollen. Denn wie
kann die Sinnlichkeit, der Liebesgenuß für die
Menſchen dieſer Jnſel unſittlich ſein, da er ihnen
unter dem heißen Himmel, der ihn gefordert und
geſteigert hat, ſo natürlich iſt! Hier im Buſch
und in der unberührten Natur ſtehen zwiſchen
zwei Liebenden keine entwickelten Dogmen, keine
Kirche, nicht unſere Geſetze, die wir für uns gus-
gedacht haben und die für uns paſſen mögen, die
wir in anderen Zonen, in anders gearteten Ueber
a ngen leben, denen wir füglich unterworfen

Von all den zehn Geboten, die ſeinem Gehirn
der neue chriſtliche Glaube einhämmert, um ſeine
Seele zu reinigen, ſagt dem natürlichen, primi
tiven Triebleben des Eingeborenen das zehnte am
wenigſten zu. Die Königsbananen darf ſein
Häuptling und König mit Tabau belegen, auch die
Fiſche, die in dieſer oder jener Bucht gefangen
werden; das verſteht der Eingeborene und er kann
ſich dieſen auf ſeinem Lande erſtandenen Geſetzen
fügen. Aber grauſam erſcheinen ihm Erlaſſe,
welche die Paarung der Menſchen, beſonders in
der vorehelichen Zeit, verhindern wollen, wenn
die überheiße Nacht die Dorfwege verdunkelt und
die bereiten Sinne erwachen, daß das Lied der
unerlöſten Liebe wie eine übertriebene Orgie durch
den Urwald tönt. Nicht höher wie die
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von Speiſe und Trank iſt die Stufe, auf der für
ihn die Liebe ſteht.

Natürlich können wir Europäer, geſchult für
die gefeſtete Einehe, uns nicht immer in dieſem
hemmungsloſen Sinnenleben zurechtfinden, be
ſonders wenn wir in ungeſchulten Jahren ohne
Erfahrung in völkerkundlichen Dingen in den
Tropen Dienſte tun. Die Tätigkeit des Bezirks-
amtsmannes auf Yap umfaßte auch das Kapitel
der Eheſcheidungen und Eheſchließungen. Daß die
Eingeborenen immer wieder kamen, um bei dem
weißen Mann auf das letzte Wort zu warten, ar
mir unverſtändlich und erklärt ſich vielleicht am
eyeſten ſo, daß einige frappante Fälle von Ehe
bruch den Sündern eine ſehr hohe Strafe ein
brachten. Denn das ganze Ehegebtet iſt für einen
Weißen unüberſichtlich und unerforſchlich, weil ja
das ſexuelle Leben im erſtbeſten Buſch ſeinen
eigenen Weg gehen kann. Jedem Menſchen aber,
der unſer Wort Sittlichkeit nicht nach der Art der
Miſſion auslegt, wird es unter dieſen Umſtänden
ſchwer ſein, in Fragen der Ehe Richter ſein zu
müſſen.

Das Gewiſſen ſchmerzt, wenn ich an dieſ. Ehe
atteſte, an dieſe Scheidungen denke, an die Topu
kation, die Am und Buchſtaben auferlegt 'n, die
anfänglich ſo ganz im Fahrwaſſer unſerer heimat-
lichen Auffaſſung auch dort unten geſchloſſen
werden 'ollten.

Was verſtehen wir Weiße von den Gründen,
die einen Jnſulaner beſtimmen mögen, ſein Werk
zu verlaſſen und nach einem neuen zu verlangen

So kann ich nicht damit zurückhalten noch
heute meiner Freude Ausdruck zu geben, wenn ich
mehr gefühlsmäßig, abweichnd von der Regel der
Kirche und des Geſetzes, mich oft zu entſcheiden
beſchloß.

Jch fragte ſie: „Du willſt von deinem Manne
gehen? Warum?“

„Jch liebe ihn nicht mehr, und ich hatte Streit
mit ihm, Streit am Morgen, wenn die Sonne
aujgeht, und Streit und Unbehagen, bis ſie unter wohn
geht.“

mehr?“
Er: „Nein, ich kann ſie nicht mehr lieben, und

meine Tage mit ihr ſind dunkel und ſchwarz.“
„Haſt du ſchon einen neuen?“ „Ja, Geam

aus Ri. Kennſt du ihn nicht mehr, er hat letzhin
in Fra dir geholfen, dein Zelt aufzuſchlagen. Wir
verſtehen uns gut, und ich liebe ihn.“

„So geht auseinander, und du, Dagofell, gehe
mit Geam und ſei glücklicher mit ihm, als mit dem
erſten. Der Himmel möge in Zukunft dein Herz
behüten.“

Es war mir dann immer eine Erleichterung,
zu ſehen, wie die beiden Menſchenkinder fröhlich
und guter Dinge auseinander gingen, der eine
nach Weſten, die andere nach Oſten, um ſich in
einer neuen Himmelsrichtung ihr Liebesglück zu
ſuchen.

Wir haben den Eingeborenen ihre Kämpfe ge
nommen, über die wir uns ſo ſeltſam und un
gerecht entrüſteten, ihre Religion, ihre Ruhe, ſollen
wir ihnen, da wir ihnen den Hunger und Durſt
nicht nehmen können, vielleicht auch das dritte
große Thema ihres Lebens, die Liebe, nehmen und
ſie in eine bureaukratiſche Form und Deutung
zwingen? Meine Eindrücke auf Yap gehen darauf
hinaus, daß, wie die Lebezeit der Liebe kurz iſt,
auch die Ehe ein ungemein loſes Band auf der
Jnſel knüpft, mögen vielleicht auch andere Be
obachter andere Erfahrungen gemacht haben. Wohl
ſteht auch bei den Eingeborenen eine Strafe auf
Ehebruch, die auch gelegentlich noch geübt werden
ſoll, derart, daß der Ehebrecher ſeines Haares be
raubt und ſo öffentlich gebrandmarkt wird; aber
das iſt ſicher ſelten und wird meines Erachtens,
wie ich von den Eingeborenen erfuhr, nur ge
handhabt, wenn andere gehäſſige Beweggründe
dieſe offenſichtliche Konſequenz verlangen.

Natürlich wäre es falſch, wenn man dieſes für
unſere Auffaſſung düſtere Ehebild dahin deuten
wollte, daß es keine Ausnahmen gäbe, und ich kann
den einen oder die andere etwas beruhigen, wenn
ich anführe, daß es auch Männer und Frauen
gibt, die treu und unentwegt zueinander halten,
alſo eine Monogamie im ſtrengſten Sinne des
Wortes, wenn auch das Gegenteil, die Raſchheit
der Scheidung, das gangbarſte iſt. Wie bei
Kindern, die die beſten Freunde zu ſein ſcheinen,
ein kleiner Anſtoß die Freundſchaft in Feindſchaft
verwandeln kann, ſo gehört bei den Eingeborenen
auf DYap nicht viel dazu, die Ehe zum Berſten zu
bringen.

Einen Yapmann übrigens zu finden, der zwei,
drei oder ſogar noch mehr Frauen in verſchiedenen

ſein eigen nennt, wird nicht ſehr ſchwer
en.
Noch einer Perſönlichkeit, die im Liebesleben

der Yapleute eine überragende Rolle ſpielt, muß
ich Erwähnung tun, ſchon deswegen, weil ihre
Stellung eine zweifellos viel gehobenere iſt als
bei uns, nämlich der öffentlichen Dirne, der

Ich fragte ihn: „Liebſt du dein Weib nicht

wie ein ſolches Mädchen genannt wird.
Jhr eigentliches Reich iſt das Klubhaus (falu) wo
ſie Gemeingut aller jungen Männex und auch
älterer verheirateter iſt. Sie iſt die Luſtmotte des
Dorfes, eine Drohne, der ein paar Dutzend Män
ner und mehr untertan ſind, wenn ſie auch ſtets
einen beſonderen Freund hat, dem ſie williger und
ergebener iſt, zu dem ſie mehr hält als zu den
andern. Arbeit darf ihr für die Zeit, wo ſie zu
dem Dienſt im Klubhauſe auserkoren iſt, fremd
ſein, ſie wird reichlich beſchenkt, wird von jeder
mann geachtet, ſelbſt von der eigenen Familie, von
mancher Dorſſchönen wegen ihres guten Pöſtchens
ſogar beneidet. Auch iſt ſie zugegen bei Geſängen

und S durfte in früherer Zeit nicht fehlen,
awenn nach Kämpfen die Krieger in das Klubhaus

einzogen oder Seefahrer von ihren beſchwerlichen
Hochſeereiſen nach Hauſe kamen. Kurzum, ſie lebt
im Mittelpunkt des öffentlichen Klublebens.

Für ihre Zukunft, wenn ihr Nimbus verblaßt
iſt, braucht ihr nicht zu bangen. Sie findet leichter
ihren Mann als ein gewöhnliches Mädchen, und
ein Glanz ihrer Dirnenzeit folgt ihr in ihr Dorf
zurück, in dem ſie jederzeit, mit Geſchenken reich
bedacht, wieder ehrbar aufgenommen wird.

(Mit onderer Erlaubnis des Verlages Strecker und
Schröde ter dem ausgezeichneten Reiſebuche „Leben,
Liede, Träume einem Südſeeparadies“ von Ludwig Kohl,
entnommen.)
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Die Ergebniſſe der Reichswohnungszählung vom 16. Mai 1927 ſind jetzt vom
r Reichsamt endgültig feſten worden,

Die Wohnverhältniſſe
in den deutſchen Großſtädten

n S
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en e

4,5 Millionen bewohnte r W feſegeſtellt, davon waren 4,3 Millionen oder 95 Prozent Alt

Es iſt bezeichnend, daß in 1
in einer Wohnung zuſammenwohnten, aber nicht in dem ſtarken en wieSe y 8 Wohnungen 56 772 Haushaltungen zuſammenwohnen, in 630

mals ſchon vor, daß zwei oder mehr
ute.

Unſer Schaubild gibt einen Ueberblick über die Zahl der vorhandenen
Wohnungen nach Größenklaſſen und die Belegung der einzelnen Woh-
nungsgrößen mit Bewohnern. Am dichteſten iſt die Bevölkerung in Wohnungen mit
einem Wohnraum zuſammengedrängt, wo durchſchnittlich nahezu Perſonen mit einem ge
meinſamen Raum vorlieb nehmen müſſen. Jn Wohnungen mit
Wohnraum 138 Perſonen, in Wohnungen mit 3 Räumen 1,2 Perſonen. Erſt von der
klaſſe der Wohnungen mit 4 bis 6 Räumen an
eine Perſon.

Räumen entfallen ar einen
rößen

trifft im Durchſchnitt auf einen Raum nicht mehr

Verbrechen aus Liebes
leidenſchaft.

Schöne und häßiiche Frauen im Lichte
der Kriminaifſtatiſtik.

Zu eigenartigen und höchſt bemerkenswerten
Ergebniſſen iſt der italieniſche Juriſt Ferriani
im Verlauf ſtatiſtiſcher Unterſuchungen gekommen,
die er an 89 wegen Verbrechen aus Liebesleiden
ſchaft angeklagten Frauen vorgenommen hatte, um
das Zahlenverhältnis feſtzuſtellen, in dem ſchöne
und häßliche Frauen an den Verbrechen beteiligt
waren. Es zeigte ſich hierbei, daß Verleumdungen
immer nur von häßlichen Frauen ausgingen, und
daß auch von 20 anonymen Drohbriefen 19 von
häßlichen Frauen geſchrieben worden waren. Auch
ſchwere Beleidigungen waren in 19 Fällen von
häßlichen Frauen ausgegangen und nur in 4
Fällen von ſchönen Frauen. Jn bezug auf münd-
liche Drohungen ließen ſich hingegen ganz andere
Zahlen feſtſtellen, denn nun befanden ſich unter
16 wegen ſolcher Drohungen angeklagten Frauen
14 ſchöne und nur 2 häßliche Damen. Von 12
ſchweren Verwundungen aus Eiferſucht oder in
folge anderer Liebesſtreitigkeiten kamen 5 auf die
Rechnung von ſchönen Frauen, während 7 dieſer
Tätlichkeiten von häßlichen Frauen begangen
wurden. Wegen Totſchlags aus Liebesleidenſchaft
wurden unter 6 angeklagten Frauen A4 ſchöne und
2 häßliche ihres Verbrechens überführt. Für den
Pfychologen liefert die genannte Unterſuchung den
Beweis, daß im allgemeinen ſchöne Frauen im
mündlichen Streit leidenſchaftlicher ſind und auch
durch ihre Liebesleidenſchaft eher zu einem Mord

gebracht werden können als häßliche Frauen, wo
gegen dieſe, die unter ihrem unſchönen Aeußeren
leiden, mehr zur Heuchelei und Verleumdung
neigen und wohl auch öfter Grund zur Rachſucht
zu empfinden glauben als die Frauen, duych deren
Schönheit die Rivalinnen beſiegt werden.

Preisfrage: Was iſt ſchön, was iſt
häßlich

Die rächende Gattin.
Der frühere Staatsſekretär der Vereinigten

Staaten und Privatſekretär des Präſidenten
Rooſevelt, Barnbridge Colby, der zurzeit
als Rechtsanwalt tätg hat in ſeinem Eheleben
kein Glück gehabt. Er hatte ſich im Jahre 18965
in Maſſachuſetis mit der dortigen Schriftſtellerin
Nathalie Setwlick verheiratet, von der er
drei Kinder hat. Frau Colby faßte aber bald eine
Abneigung gegen ihren Gatten, und die Kluft
zwiſchen den beiden e erweiterte ſich noch,
als die Gattin einen Roman mit dem Titel „Der
ſern Wald“ veröffentlichte, in dem ſie in den
chwärzeſten Farben das Bild eines Politikers

der niemand anders war als der Gatte.
ald darauf ließ ſie ihrem Erſtlingswerk einen

zweiten Roman folgen, in dem ſie den Präſidenten
Harding brutal angriff. Der arme Ehemann ent-
floh ſchließlich, um ſeiner ebenſo ſchreib- wie an
griffsluſtigen- Gattin zu entgehen, nach Frank
reich, wo er in der Nähe von Paris nieder
ließ Er hat jetzt eine Klage auf Eheſcheidung
angeſtrengt, und bei der Verhandlung verlas ſeinRechtsanwalt Millerand eine matt Briefe der
Gattin, die von den haßerfüllten Gefühlen der

riftſtelleri ideutiges gnis ablt derte reſte auf t
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